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deutsche Politik auf dem Standpunkt , daß wir auf den

Philippinen in erster Reihe Handelsinteressen , wenn auch
außerordentlich starke , haben . Täuscht die Spanier die sehr

schwache Hoffnung auf eine Unterstützung ihrer Ansprüche
durch Rußland und Frankreich , so werden sie und Europa
sich damit abfinden müssen , daß in Zukunft auf den

Philippinen das Sternenbanner weht , so unerfreuliche Folgen

. Meinung ,
Kaisers wohl recht -

* Kerlen , 17 . November . Den Morgenblättern zufolge dürfte
dem Reichstag zugleich mit dem Etat eine Militärvorlage zu¬
gehen .

* Hof - « nd Personal - Uachria,ten . P r i n
Heinrich von Preußen hat gestern an Bord des „ . .. . . ..
Heinrich " von Genua aus die Reise nach Ostasien angetreten . —
Hauptmann Morgen im großen Generalstab ist unter Belassung
in seinem Kommando bei der Botschaft in Konstantinopel und bet
der Gesandtschaft in Belgrad zum Major befördert und zum
Flügel - Adjutanten des Kaisers ernannt worden .

Anzeig « n »Pr «i - r
Die einspaltige Petitzeile für lecake Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Psg .

Die Philippinen - Frage .

Nachdem der aus Anlaß des Faschoda - Streites und der

ägyptischen Frage befürchtete Konflikt zwischen zwei großen
europäischen Mächten fürs Erste glücklich beigelegt worden

ist , ist als die derzeitig heikelste Frage der internationalen

Politik diejenige zurückgeblieben , welche sich an den bevor¬

stehenden Besitzwechsel auf den Philippinen knüpft . Diese
Frage hat ein um so bedenklicheres Angesicht erhalten , als
in den Vereinigten Staaten bei den Wahlen vom 8 . November
die Republikaner , welche die Partei des Jingoismus und
des Chauvinismus sind , die Mehrheit behauptet haben . Den
Amerikanern ist der Appetit beim Essen gewachsen und
der leichte Sieg über die Spanier hat in den Ver¬

einigten Staaten den Drang nach der Weltpolitik mächtig
gefördert . Angeblich , um die Bevölkerung Cubas zu be¬

freien , haben die Amerikaner den Krieg gegen Spanien be¬

gonnen , und jetzt sind sie im Begriff , die Philippinen , von
deren „ Befreiung

" niemals die Rede gewesen war , nicht zu
befreien , sondern einzustecken , ein Schicksal , das den Cubauern

voraussichtlich für später rescrvirt werden wird . In Spanien
sieht man mit Trauer die letzten Trümmer der einstigen
Kolonialherrlichkeit versinken , aber zu anderen Maßregeln
als diesen Kundgebungen der Trauer ist Spanien nicht im
Stande . In den Vereinigten Staaten wird kein Hehl
daraus gemacht , daß bei einer weiteren Verlängerung
des passiven Widerstands der Spanier die Feind¬
seligkeiten von Neuem ausgenommen werden würden .
Der Rest der militärischen Machtmittel Spaniens beschränkt
sich aber heute auf das unbedeutende Geschwader Camaras ,
das der Flotte , welche die Amerikaner an die spanische Küste
entsenden könnten , in keiner Weise gewachsen wäre . Eine
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten würde für Spanien
voraussichtlich noch den Verlust der kanarischen Inseln und
wo möglich sogar einen Gebietsverlust in Spanien selbst
nach sich ziehen . Hegt man also in Spanien noch irgend
welche Hoffnungen , so können sie sich nicht auf die eigene
Kraft , sondern nur auf Hülfe von außerhalb stützen .

Haben aber derartige Hoffnungen einen Anschein von
Berechtigung ? Daß das Vorgehen der Vereinigten Staaten

gegen die Philippinen einen Schritt von großer Tragweite
bedeutet , der von allen europäischen Mächten nicht ohne
ernsthafte Bedenken aufgenommen werden sollte , ist un¬
zweifelhaft . Indem die Vereinigten Staaten ihre Hand nach
den Philippinen ausstrecken , treten sie aus ihrer bisherigen
Sphäre heraus und begeben sich auf den großen politischen
WeltmarktmitderausgesprochenenAbsicht,inZukunft Weltpolitik
treiben und als Konkurrent der europäischen Mächte auftreten zu
wollen . Die Ver . Staaten treten , indem sie auf die Philippinen
Anspruch erheben , aus dem Bannkreis der neuen Welt heraus ,
auf den sie sich bisher beschränkt hatten . Die Philippinen
sind von Amerika durch den großen Ocean getrennt und sie
bilden das Bindeglied zwischen der japanischen Insel Formosa
und dem malaiischen Archipel ; hier stoßen die Interessen der
alten und der neuen Welt hart zusammen , denn die

Philippinen würden , wenn sie sich in den Händen einer
über bedeutende Streitkräfte verfügenden Großmacht befänden ,
in gewissem Sinn den Schlüssel zu den chinesisch - ostasischen
Gewässern bilden .

Es liegt auf der Hand , daß ein Vorgehen der Vereinigten
Staaten gegen die Philippinen in erster Linie die Interessen
Rußlands und Japans verletzen würde , dieser beiden Mächte ,
welche durch ihren großen ostasiatischen Besitzstand an den
Philippinen auf das Stärkste interessirt sind . In der
russischen Presse ist in dieser Frage längere Zeit hindurch
eine sehr scharfe und energische Sprache geführt worden ,
aber seit einiger Zeit ist diese Erörterung völlig verstummt ,
und es muß als sehr zweifelhaft erscheinen , ob Rußland
in irgend einer Form gegen das Vorgehen der Vereinigten
Staaten Stellung nehmen wird . Was Japan anbetrifft , so kann
man es wohl als ausgeschloffen betrachten , daß es zu einer aktiven

Wahrnahme seiner Interessen schreiten wird ; wenigstens hat
bisher nichts zu einer derartigen Annahme berechtigt . In Spanien
blickt man ferner mit gewissen Hoffnungen auf Frankreich ,
als ob dieses sich seines früheren Anspruches erinnern werde ,
als Vormacht der romanischen Rasse zu gelten . Bisher ist
aber diese Hoffnung durch nichts gerechtfertigt worden ; sollte
die Republik in dieser Frage zu irgend einem Vorgehen
entschlossen sein , so ist es klar , daß es sich hierbei nur um
eine gemeinsame Zweibund - Aktion handeln könnte . Was

England anbetrifft , so weiß man , daß es rückhaltslos auf
Seiten der Vereinigten Staaten steht , da es seit langer
Zeit gewohnheitsgemäß , aber bisher erfolglos , für ein

Zusammengehen mit diesen schwärmt . Am umstrittensten
ist seit längerer Zeit das Verhältniß der deutschen
Politik zu diesen Fragen , nicht weil an sich Grund zu ernst¬
haften Zweifeln über diese Stellung vorhanden wäre , son¬
dern weil die auswärtige Presse seit langerZeit bemüht ist ,
sich auf diesem Gebiet in sensationellen Erfindungen und

Entstellungen zu ergehen . In Wahrheit steht aber die

.
* Gefterreich - Ungarn . Vor Ueberganq zur Tagesordnung

theilte Duszynski gestern im österreichischen Abgeordnetenhause mit ,
daß in vielen deutschen Bezirken Böhmens Sammelbüchsen für
Wolf mit dessen Bildniß aufgestellt seien . In manchen Fabriken
würden den Arbeitern vom Wochenlohn Beiträge für die

* Frankreich . Der Jnitiativ - Ausschuß der Kammer hat
vorgestern in einer Sitzung beschlossen , der Regierung einen Antrag
vorzulegcn , in welchem die Abschaffung der Todesstrafe
in Frankreich gefordert wird . — Ungeheuere Sensation
erregt der Beschluß des Kassationshoss , dahingehend , Dreyfus
davon in Kenntniß zu setzen , daß das Rcvtsions - Verfahren
eingeleitet worden ist , um seine Vertheidiaung vorbereiten zu
können . Es wird hieraus geschlossen , daß die Aussagen
der früheren Kriegsminister den Beweis geliefert haben , daß
Dreyfus unschuldig ist . Im Ministerium des Innern sind bereit »
Vorbereitungen getroffen worden , um Kundgebungen zu verhindern .
Drumont hat sofort eine Interpellation über diesen Beschluß an »
gemeldet. Die Nachricht wird in Paris durch Extrablätter verbreitet . —
Zu dem am Dienstag vom Kassationshof gefaßten Beschluß , betr .
Dreyfus , meldet der „Temps

"
, daß Dreyfus nicht nur informirt

wird , sich für die Vertheidtgung vorzubereiten , sondern daß die
Regierung ihm auch gewisse Schriftstücke zusendcn muß , welche
Fragen enthalten , dte von Dreyfus beantwortet werden müssen .
Da das regelmäßige Postschiff nach der Teufelsinsel nur am 9 . eines
jeden Monats abgeht , wird wahrscheinlich ein Spezialschiff nach
der Teufclsinsel abgehen . Die Regierung ordnete an , Dreyfus von
Allem zu unterrichten . Der Kolonialnnnister erhielt aus Cayenne
ein Telegramm , daß D rey fus bei guter Ge sund heit sei .
— Der Kolonialminister beauftragte Dienstag Nachmittag den
Gouverneur von Guyana telegraphisch, Dreyfus unverzüglich den
Beschluß des Kassationshofes mitzutheilen . Dreyfus dürfte bereits
Abends davon unterrichtet worden sein . Wahrscheinlich wird ein
Delegirtcr mit den Aktenstücken für Dreyftls einen holländischen
Dampfer benutzen . Dreyfus wird aufgefordert werden , nach
Kenntnißnahme der Akten ein Memorandum mit der Antwort auf
alle Fragen auszuarbeiten . Voraussichtlich wird der wichtigste
Theil dieses Memorandums telegraphisch nach Paris gemeldet
werden . Bis dahin dauern die Vernehmungen vor dem Kaffations -
hofe fort . Picquart , Scheurer - Kestncr und Bernard Lazare werden
als die Hauptzeugen genannt . — Die republikanischen Blätter

i Beschluß des Kafsationshofcs als Triumph der Sache der

* Zur lipprlrhrn Angelegenheit hört die „Nationalztg .",
daß im Gegensatz zu dem vor einiger Zeit gemachten Versuche , eine
Entscheidung des Bundesrathcs im Sinne des Schaumburgischen
Antrages zu forciren , jetzt Alles auf die Absicht einer Ver¬
schleppung der Angelegenheit int Bundesrath hindeute , eine
Behandlung der Angelegenheit , die am meisten zti bedauern
wäre . Der Justizausschuß des Bundesrathes , dem das
Seydelsche Gutachten überwiesen worden ist , hat bisher darüber
noch nicht berichtet , und es ist noch nicht abzusehen , wann
die Angelegenheit auf die Tagesordnung des Bundesraths kommen
wird . In der Denkschrift des Graf - Regenten fft erwähnt , daß er
seine vorjährigen Anordnungen betreffs des Grußes und der An¬
rede für seine Familie im Einoerständniß mit dem Generalkommando
des siebenten Armeeeorps getroffen habe . In dieser Beziehung
verlautet , daß der Graf bald nach dem Antritt der Regentschaft
den kommandirenden General aus Münster zu sich nach Detmold
gebeten und ihm die Frage vorgelegt hat , wie es in der erwähnten
Hinsicht gehalten werden solle , worauf der General erwidert hat :
„ Wie Erlaucht es befehlen ." Darauf sind die Anordnungen er -

Cn , welche im letzten Sommer , nachdem ein Wechsel im General -
ando zu Münster eingetrrten war , einseitig von dem neuen

kommandirenden General aufgehoben wurden . Das ist ein Mangel
an Rücksicht , die auch dem Kleinsten gegenüber nicht angebracht
erscheint . — Gegenüber dem abfälligen Unheil der „Köln . Ztg .

" über
das , wie schon erwähnt , sehr ehrfurchtsvolle Schreiben des Graf -
Regenten an den Kaiser möge eine entgegengesetzte Auf¬
fassung der „ Franks . Ztg .

" hier Platz finden . Sie sagt u . 21. :
„ Nachdem das Grußverbot einmal geschehen war , kann man dem
Graf - Regenten doch sicherlich keinen Vorwurf daraus machen , daß
er bei dem Kaiser als oberstem Kriegsherrn über den Urheber des
Grußverbots vorstellig wurde . Einige Blätter sind der " " " — —

daß diese Beschwerde die scharfe Antwort des Kc. is . ,5 . .. . .
fertige , weil die an dem General geübte Kritik an die Adresse
des Kaisers gerichtet gewesen sei . Das ist aber eine rein will¬
kürliche Annahme , für welche die Form und der Ton des
Beschwerdeschreibens nicht den geringsten Anhalt bietet . Noch
weniger aber verstehen wir die Ausführung , daß der Graf -
Regent mit seinem Vorgehen unklug gehandelt habe , weil Preußen
groß und Lippe klein ist . In Fragen des Rechts und der Rechts¬
gleichheit darf doch unmöglich die Verschiedenheit der Macht¬
verhältnisse ins Gewicht fallen , das hieße den verfassungsmäßigen
Zustand einfach negiren . Die ganze Entwickelung der lippeschen
Angelegenheit muß allgemein den Wunsch rege machen , daß dieser
ganze Streit bald seine endgültige Erledigung findet , selbstverständ¬
lich unter der Voraussetzung völliger Unabhängigkeit der ent¬
scheidenden Faktoren .

"

. . .
* $ trf »er die Gestaltung de « Reichshaushalts werden

offiziöse Meldungeir verbreitet , aus denen wir hervorheben , daß der
Etat des Reichsamts des Innern mit einem Mehr Don 3,592,385 ® f .
bei den fortdauernden und von 3,060700 Mk . bei den einmaligen
Ausgaben abschließt . Der letztere Mehraufwand erklärt sich durch
die Kosten der Betheiligung des Reichs an der Weltausstellung in
Paris . Auch über die neuen Militärforderungen , die aber im Etat
selbst noch nicht erscheinen sollen , werden genauere Verlautbarungen
veröffentlicht , deren Richfigkeit aber zweifelhaft ist . Sie bestätigen ,
daß eine Erhöhung der Präsenz beabsichtigt ist , die aber
noch zwischen 15,000 und 40,000 Mann schwankt , und wiederholen
die früheren Meldungen über die geplante Bildung neuer Armee¬
corps , Vermehrung der Kavallerie - Regimenter und der Feld -
Artillerie . Die Münchener „Allgemeine Zeitung

"
bringt ferner eine

Meldung über die Höhe des Etats ftir die Verwaltung von
Kiautschou . Für diese sollen 8,500,000 Mk . gefordert werden gegen
5,000,000 Mk . im laufenden Etatsjahre . Davon sollen entfallen
auf das Gouvernement 79,500 Mk ., auf die Civilverwaltung
316,600 Mk ., auf die Militärverwaltung ( Besatzungstruppen , Ver¬
pflegungsamt , Artillerieverwaltung ) 1,542,100 Mk ., auf die gemein¬
samen Einrichtungen der Civil - und Militärverwaltiing ( Gebäude¬
unterhalt , Seelsorge und Unterricht , Lazareth - und Krankenpflege rc . )
1,286,600 Mk ., auf Hafenbauten einschl . Landerwerb 1,500,000 Mk .,
auf Hochbauteneinschl . Landerwerb 1,500,000Mk ., aufden Bau von
Batterieen und Magazinen und die Beschaffung von Geschützen und
Handwaffen 800,000 Mk ., auf Seezeichenwesen und Vermessungen
1,0816,400 Mk ., für unvorhergesehene Ausgaben 385,800 Mk .

* Rundschau im Reiche . Nach einer der , National -Zcitung
"

aus Detmold zugeganaenen Mittheilung hat die dortige Staats¬
anwaltschaft gegen den Archlvrath Berkemeyer wegen
der Entfernung von Aktenstücken aus dem Archiv nunmehr
die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens beantragt . — Die
„Voss . Ztg .

" meldet aus Jena : Im Rudolstadter Landtage
erklärte der Minister , die Führung derSchnellziiae B ' '

München über die Saalbahn stehe fest . — In Heidelb . . ^ . .
ließ der studentische Ausschuß einen Tadel gegen die katholische
Verbindung „ Palatin

"
wegen deren Haltung bei Bismarcks Tod .
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Sammlungen abgezogen . Er führe diese Dinge zur Er *

gänzung der in der letzten Sitzung gegen Wolf gerichteten
Abwehr an , sowie dazu , um die Reklvme zu kennzeichnet ^
welche Wolf für sich betreibe . Prade erklärt , die Beiträge
seien nicht für Wolf persönlich , sondern für dessen Organ »,
die >'„ Ostdeutsche Rundschau

"
, gesammelt . Auch die Sozialdemokraten

sammelten für ihre Blatter . Die Reden Daszynskis und PradeS
wurden von zahlreichen Zwischenrufen Seitens der Sozialdemokraten ,
Christlich - Sozialen und der Deutschnationalen unterbrochen . —
Zu den Mintsteranklage - Anträgen gegen Badem sprachen noch di «
Abga . Berner , Zeller und Dr . Menger , woraus der Präsident di «
Verhandlung unterbrechen und zur ^Fortsetzung der Berathung de «
Nothstandsanträge schreiten will . ( Stürmische Protestrufe und Rufe
links : „ Abstimmen !"

) Bei der Abstimmung wurde der Antrag deS
Präsidenteit mit 154 gegen 152 Stimmen angenommen . Dte
Äbgg . Dr . Funke , Dr . Mayreder und Kayser protestiren gegen dis
Abstimmung , indem sie sich darauf berufen , daß die Vertreter bei
katholischen Volkspartei erst während der Abstimmung im Saal «
erschienen. Nach Erledigung einiger Nothstandsanträge wird die
Sitzung geschlossen . Die Abgg . Dr . Engel und Genossen inter «
pelliren wegen derAusweisungen österreichischerlandwirth *
schaftlicher , industrieller und gewerblicher Arbeiter ausDeutsch »
land . Die Interpellanten fragen , ob die Regierung gewillt und
entschlossen fei , unverzüglich das auswärtige Amt zu ver *
anlaffen , dahin zu wirken , daß dem Einhalt getijan werde . —
Die Abgeordneten v . Jaworski und Genossen interpellireu in
derselben Angelegenheit . Die Interpellation Engel ist von den
Jungtschechen und dem konservativen Großgrundbesitz , die Inter *
pellation Jaworski von dem polnischen Klub unterzeichnet . —-
Der „ Pefter Lloyd "

veröffentlicht einen Armeebefehl , wodurch be¬
kannt gegeben wird , daß das Hentzi - Denkmal in den Garten del
Kadettenschule übergefiihrt und über der Gruft ausgestellt werd «,
worin die Gebeine der im Jahre 1848 Gefallenen berzusetzen sind .
— Die Morgenblätter melden aus Przemysl : Baron Murrmann
aus Wien , etn junger Mann ohne Berus , wurde wegen Spionage
zu Gunsten Rußlands zu 8 Monaten schweren Kerkers verurtheilr .
— Der Getneinde - Ausschuß der Stadt Brünn beschloß einstimmig ,
die deutschen Abgeordneten Mährens aufzusorden , gegen die ge¬
plante Errichtung einer tschechischen Hochschule in Brünn
ober einer anderen Stadt Mährens mit allen gesetzlichen Mitteln
zu wirken und die Errichtung einer deutschen Universität in Mähren
anzustreben . — In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeord¬
netenhauses kam es zu äußerst stürmischen Scenen anläßlich eine «
Rede des Ministerpräsidenten Äcmffy , in welcher dieser der Oppo -
fition oorwars , daß sie auf die Erschütterung ver ungarischen Ver *
faffung hinarbeite und Ungarn in eine ernste Lage gebracht hab «.

sehen den     ML .. .,
Revision an , denn er sei der Beweis , daß die Aussagen der fünf
Exkriegsminister nicht den geringsten Eindruck auf die Mitglieder
des Kassationshofes gemacht hätten . Die nationalistischen Organe
erklären , der Beschluß sei ungesetzlich und bedeute eine Beleidigung
der verhörten Exkriegsminister und Dupuys , welcher noch Tags
vorher eine Verständigung Dreyfus ' abgelehnt habe . — Gerücht¬
weise verlautet , daß zwei Sekretäre der Advokaten Demange und
Labore sich nach Cayenne begeben würden , um dem Verhöre Dreyfus

'

beizuwohnen . — Das „ Journal Voltaire "
behauptet , man würde

unter den Papieren Esterhazys Beweise für die . finanziellen Be¬
ziehungen Esterhazys und Henrys finden . Henry habe Esterhazy
geheime Dokumente des Generalstabs verschafft . — Seit einigen
Tagen erhalten die revisionsfreundlichen Richter des Kassations -
hoses Briefe mit Todes - Androhungen . — Der

Figaro
" erflärt , daß der Beschluß des Kafiattonshofes im

Justizpalais unter den Advokaten großes Aufsehen erregt hat .
Die Advokaten find der Ansicht , daß in der Dreyfus -Angelegenheit
nunmehr die Zeit zum Handeln gekommen sei . Dasselbe Blatt
sagt , daß die Zahl derjenigen , welche für die Revision und für di «
Unschuld Dreyfus ' eintreten , nunmehr zusehends zunimmt , da das
Papier , auf welchem das Bordereau geschrieben , als von Esterhazy
herrührend erkannt worden fei . — Frau Dreyfus ist bereit » von
einem Journalisten über den Beschluß des KassationShofeS inter¬
viewt worden . Sie zeigte sich tief gerührt und sagte : Endlich werde
ihr Gatte vor die obersten Richter gestellt werden . Hoffentlich werde
ihm genügend Zeit gelassen , um alle an ihn gestellten Fragen
beantworten zu können . Der Schwiegervater Dreyfus ' äußerte sich
dahin , die Familie werde sich nun nicht mehr in bet Angelegenheit
hervvrthun . Sie sei geniigenb befriedigt über bie neuen Thatiachcn ,
bie jeden Tag ans Licht kämen . Es genüge der Familie , zu wissen ,
baß Dreyftrs von Allem Kenntniß erhalte unb daß er erfahr «,
welche großen Ansttengungen seine Verwandten und Freunde um
ihn machten . — Dreyfus wird durch den Staatsanwalt in Cayenne
verhört werden . Der Advokat der Familie ist bereits vom



Aus Ktadt und Land .

Wiesbaden , 17 . November .
— Gei '

chichtskalender . 17 . November . 1587 : Joost van
Vondel , holländischer Dichter , * Köln . 1624 : Jak . Böhme , Theosoph ,' • Görlitz . 1632 : Graf v . Pappenheim , Kaiserlicher General ," Leipzig . 1747 : A . R . Lesage , ftanzösischer Romandichter ,' ’ Boulogne s. M . 1770 : Christoph Schlosser , Geschichtschreiber ,

Jever . 1796 : Katharina IL , Kaiserin von Rußland , ff . 1840 :
Henn . Heiberg , Schriftsteller , * Schleswig .

— Uor 50 Jahren . 17 . November . Bekanntmachung des
Oberpräfchenten Pinder zu Breslau : „Ich halte mich verpflichtet ,
der Provinz kundzuthun , welche Stellung ich in dem gegenwärtigen
Konflikt der Staatsregierung mit der Nationalversammlung em -
nehme . Daher bringe ich zur öffentlichen Kenntniß , daß ich dem
königlichen Staatsministerium auf die Nachricht von dem Beschlüsse
der Nationalversammlung betreffs der Steucrverweigerung sofort
angezeigt habe , daß ich nach meinen konstitutionellen Ansichten jenen
Beschluß als die nothgednmgene Abwehr der gegen die National¬
versammlung ergriffenen unkonsütutionellen Maßregeln betrachten
mich , und mich daher außer Stande befinde , diesem Beschluß ent -
gegenzutreten , falls meine Einwirkung dazu in Anspruch genommen
wurde / Diese Erklärung eines hoben Beamten war jedoch ein
vollständiger Ausnahmefall . Im Großen und Ganzen blieb der
Stenerverweigerungsbeschlnß unausgeführt .

- o - Sofft ach richt . Se . Kgl . Hoheit der Großherz ogvon
Sachsen - Weimar reiste gestern Mittag 12 Uhr 86 Mim vom
hiesigen Taunusbahnhof ab . Zur Verabschiedung hatten sich mtf
dem Bahnhof eingefunden Se . Durchlaucht Prinz v . Ratibor ,
Kzl . Polizeipräsident , Se . Hoheit Prinz Bernhard von
Sachsen - Weimar , ferner bk Kavaliere Ihrer Kgl . Hoheit der
Fran Prinzessin Luis «, sowie Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Groß¬
fürstin Alexandra von Rußland .

— Personat - Nachrichtrir . Herr Lehrer Kray in Bärstadt ,
welcher 227 » Jahr tätig der dortigen Schule Vorstand , tritt am
1 . Januar 1899 in den Ruhestand . — Dem Domänenpächter
Güttgerich zu Mechtildshausen bei Erbenheim ist der Charakter
als Kgl . Overamtmann beigelegt worden . — Der Gemeinderechner
Adolf Marx in Schmitten , welcher 44 Jahre lang dieses Amt
versehen , ist gestorben .

— Kurhaus . Das morgen Freitag im Kurhaus stattfiudende
dritte Cyklus - Konzert beansprucht durch die Mitwirkung
zweier bedeutender Solisten das ganz besondere Interesse unseres
musikliebenden Publikums . Ueber die außerordentliche Künstler -
schast des ersten Konzertmeisters des Gewandhauses zu Leipzig ,
Felix Berber , haben wir unsere Leser bereits unterrichtet . Der
gleichfalls in dem Konzert mitwirkende erste Baritonist der
Münchener Hofoper , Theodor Bertram , ist dahier bis
jetzt noch nicht aufgetreten . Die Kurverwaltung wurde durch
den außergewöhnlichen Erfolg , welchen der Sänger im
Mai d . I . auf dem niederrheinrschen Musikfeste zu Köln davon¬
trug , zu dessen Engagement veranlaßt . Theodor Bertram gilt seit
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Kassationshof - ermächtigt worden , Kenntniß von allen Schrift¬
stücken zu nehmen . Er hat darüber mit dem Kolonialminister
konferirt .

* GroKbritemnien . Chamberlain erklärte in einer neuen
Rede , cs seien im letzten Jahre viele Streitfragen zwischen Frank¬
reich und England auf der Tagesordnung gewesen . England habe
in der Madagascar - Frage , in Siam , Tunis und im Nigerfalle den
Forderungen Frankreichs nachqegebcn . Es sei aber jetzt entschlossen ,
diese Nachgiebigkeit nicht weiter fortzusetzem England sei jetzt
gerüstet und könne mit bewaffneter Hand leinen Wünschen Geltung
verschaffen . Frankreich dagegen sei nicht gerüstet , die französischen
Küsten seren den englischen Kriegsschiffen preisqegeben . Er
sei daher überzeugt daß England jetzt alle Fragen , die
noch zwischen den beiden Landern schwebten , regeln werde , damit
ein für alle Mal die beiden Nationen freundschaftliche Beziehungen
zueinander haben könnten . — „Daily Chronicle

" bemerkt zu der
Rede , die französischen Politiker sollten sich ganz besonders den
Theil der Rede Chamberlains zu Herzen nehmen , wo er von der
unzureichend verthcidigten französischen Miste spricht . Weiter
meint das Blatt , England wolle keinen Konflikt mit einer
europäischen Nakion . Sobald die jetzt schwebenden Streitfragen
geregelt sein würden , werde kein Grnnd zu weiteren Streitigkeiten
vorliegen .

* Kpanien . Aus Bayonne wird gemeldet , daß die
Agitation der Karlisten wieder eine sehr reg « geworden ist . Der
längst erwartete Staatsstreich werde kommen , wenn die Regierung
die Philippinen abtrete .

* Transvaal . Di « Sören nahmen Dienstag Vormittag 11 Uhr
mich erbittertem Kampfe den befestigten Gebirgsplatz des Häuptlings
Magato . Auf Seiten der Sören wurden zwei Mann gctodtet und
einige verwundet .

* Uerri « iatr Staate » . Nach einer aus New - Iork ein -
aetroffenen Meldung ist eine amerikanische Flotte mit versiegelter
Ordre nach Europa abgesegelt . — Der „Glove " meldet aus New -
Bork : Für den Fall , daß Spanien seine Erwiderung länger als
bis heute verzögert , hat Day Instruktion , ein Ultimatum bis zum
23 . November zu stellen . Nach Ablauf dieser Frist wird Amerika
sofort Jloilo und die übrigen noch in Spaniens Händen befind¬
lichen Häfen auf den Philippinen besetzen und eine Flotten -
Demonstration an der spanischen Küste vornehmen . Die Rüstungen
in Amerika werden ziemlich lüchast betrieben .

dieser Zett als der erste Bariton der deutschen Opernbühnen . Der¬
selbe wird die Scene und Arie des Lysiart aus „ Euryanthe " von
Weber und „ Blick ich umher " und das Lied an den Abendstern
aus „ Tannhäuser

" von Wagner Mm Vortrag bringen . Herr
Berber hat auf vielseitigen Wunsch dasselbe Programm gewählt ,
mit welchem er kürzlich im zweiten Gewandhaus -Konzert in Leipzig
brillirtc , und zwar das Konzert für Violine mit Orchester von
Mendelssohn und die bcrühntte Chaconne von Bach . Als spezifische
Orchesterpiecen kommen die Serenade in C - dur von Tschaikowsky
und die Ouvertüre in D - dur von G . F . Händel , letztere zum ersten
Male in der Bearbeitung von F . Wüllner , zur Aufführung .

gs . Urstdkttk - Theater . Das bei Gelegenheit des Gastspiels
von Agnes Freund am Samstag zur Aufführung gelangende
Stück von Pierre Verton und Charles Simon ging in Paris und
von dort aus in Berlin und Hamburg mit kolossalem Erfolg in
Scene . Zaza , die Titelpartie des Stückes , ist eine Virtuosenrolle
ersten Ranges , und Agnes Freund weilt eigens in Paris , um die¬
selbe dort zu ftubiren .

— D < v z? » K- und Kettag trug hier auch äußerlich den
stillen , ernsten Charakter , welcher dieser streng kirchlichen Feier eigen
sein soll . Ein trüber , wolkenschwerer Himuicl begleitete denselben
und Nachmittags entwickelte sich aus den am Morgen herrschenden
kalten Nebeln ein bis zum späten Abend währender Stegen , der in
dünnen Fäden sinnig zu Erde fiel . Die Gottesdienste waren
ziemlich lebhaft besucht , freilich nicht in dem Maße , tote an den
althergebrachten hohen Feiertagen . Hier übt das Neu « nicht die
Anziehungskraft wie auf anderen Gebieten . Biel « zogen es
vor , trotz der Ungunst des Wetters hinaus zu wandern in die
Natur , und besonders zahlreich sollen Ausflüge in den Taunus
unternommen worden fein . Dort gewesene Touristen berichten von
einem herrlichen Wetter , das sie auf den Höhen angetroffen .
Während unter ihnen eisgraue dichte Siedel wallten , lachte über
ihnen heller Sonnenschein , während im Thaie frostige Winde die
Luft bewegten , herrschten auf den Berggipfeln 16 bis 20 Grad
Warme . Die Chrysanthemum - Ausstellung in Cronberg übte wohl
auch ihre Anziehungskraft auf manchen Wanderlustigen aus und , wie
an anderer Stelle berichtet wird , bürften bie Besucher derselben
vollauf befriedigt worden sein . Den Löwenanthell an dem „ Auszug
aus Wiesbaden am Buß - und Bettag wird aber Mainz davon¬
getragen haben . Die Nachmittagszüge nach dort waren überfüllt ,
und es mußten Sonderzüge eingelegt werden , um alle Passagiere
zu befördern . In den Mainzer bekannten Lokalen sah man überall
heimische Gesichter , und Aas Gastspiel .

'
unseres Walhalla -Theaters

in der Stadthalle sorgte wenigstens einigermaßen dafür , daß Etwas
„ los " war , wobei auch Wiesbaden sich aktiv betheiligen durfte .

d . Religiöses . Als wir am Dienstag Abend auf bie Lang -
aasse hlnaustraten , drückte uns eine hübsche , junge Dame ein
Zettelchen in bie Hand . Darauf stand zu lesen : „ Herr Prediger
Dannert von Barmen , dessen Vorträge schon in vielen Städten
groß « Anziehungskraft ausaeubt , wird vom 14 . November an im
Saale des „ Evangelischen Vereinshauses " dahier , Platterstraß « 2 ,
eine Reihe von Ansprachen beginnen : Nachmittags 4 ' :- Uhr , Abends
8 ' / , Uhr . Alle , die nach der Wahrheit des Lebens fragen ,
sind freundlich eingeladeu . Eintritt frei .

" — Die Wahrhett des
Lebens ? Zweck , Ziel , Inhalt des Lebens , davon haben wir schon
viel reden gehört , aber Wahrheit des Lebens — die war uns bis¬
lang fremd , und mit Pontius Pilatus , dem Landpfleger , fragten
wir uns : „Was ist Wahrheit ? " Und als wir so gegen
10 Uhr den großen Saal des „Evangelischen Vereinshauses '

verließen und in die neblige , lalle Herbstnacht hinaustraten ,
da hatte man auf diese tiefsinnige Frage noch keine be¬
friedigende Antwort gegeben . Die Wahrheit

"
des Lebens konnten

wir in dem Vortrag des Herrn Predigers nicht finden , und —
Herr Dannert wird uns unsere Offenherzigkeit verzeihen — wir
sind der Meinung , daß es eine Wahrheit des Lebens überhaupt
nicht giebt . Worte allein thun es nicht , es muß sich dabei wohl
oder übel auch etwas denken lassen . Viele waren gekommen um
dem Prediger zu lauschen ; neben der kräftigen Wäscherin sag die
bleiche Näherin , neben dem kindlichen Dienstmädchen das alt «
Mütterchen und neben der Taqlöhnersftau bie Dame aus den
besseren Kreisen . Hier und da zeigte sich auch da ? Antlitz eines
Jünglings oder Mannes . Schwielige Hände und gerbt bete Augen ,
vergrämte Gesichter und gebeugte Rucken waren nicht selten — man
sieht , es find immer noch zumeist die vom Schicksal so oder so hart
angefaßten und niedergedruckten Leute , die suchen nach Ser Losung
der Frage : „ Was ist

'
Wahrheit ? "

, die einen Trost suchen in der
Religion . Denn daß es sich hier um einen religiösen Vortrag handelte ,
das wird sich jeder und jede der Erschienenen vor ausgesagt haben .
Die Offenbarung des Johannes ist ein Buch , an dessen Inhalt sich
nicht Jeder gern heranmacht , und aus dem nickst immer der Ver¬
stand der Verständigen klng wirb . Ein küidlich Gemüth jedoch weiß
es sich schon nach feiner Art auszulegen . Aus diesem Buch hatte
der Vortragende seinen Tert geschöpft , und zwar den vierten und
fünften Vers des zwellen Kapitels : „ Aber ich habe wieder Dich ,
daß Du die erste Liebe verlassest . Gedenke , wovon Du gefallen bist ,
und tljue Buße , und ihn die ersten Werke . Wo aber nicht , werde
ich Dir kommen bald und Deinen Leuchter wegstoßen von feiner
Stätte , wo Du nicht Buße thust .

"
Diese Worte , die der Prophet

oder Apostel — wie man will — an den Engel der Gemeinde zu
Ephesus schreiben sollte , welche anfing 1cm z» werden in ihrem
religiösen Thun , patzten recht gut an dem Abend vor dem Buß -
und Bettage . Warm und herzlich wohl wußte der Redner über
bie erste Liebe zu reden und immer wieder über die erste Liebe ,
und wenn er sich auch erging in Beispielen und in Wünschen und
Mahnungen , von der ersten Siebe ließ et nicht ab . Es
wat aber im klebrigen recht gut gemeint , was er sagte , und wir

hatten unsere Freude daran , wenn der pathettsch « Kanzelredner .
ton auch nicht unser Gusto ist . Und doch , um offen zu lein ver -

gsiebene
Mal gab uns der Redner Anlaß , den Kopf zu schütteln

o als er u . Ä . als Grund vom Nachlassen der ersten Siebe das
— Zeitunaslesen anführte . Wir , als Zeitungsmänner , fühlten
uns nicht beleidigt dadurch , nicht im Geringsten , aber wir glauben
daß das , was „unter dem dicken schwarzen Strich "

erscheint , doch
nicht gar so schlimm ist , als wie es der Redner hinzustellen be=
liebte . ( Daß selbst das kläglichste Kreisblatt , an dem Redakteur
Drucker , Verleger und oft Setzer eine Person , noch mehr Kenntniß

'

über Welt und Leben und damit eine gewisseBildung unter seiner
Leserschaar verbreitet als Kirche und Volksschule zusammen -
genommen , das scheinen bie antediluvianischen Feinde der Presse
geftijfentlicfb zu übersehen . D . R .) Jedenfalls ist es in einem
ehrlichen Blatte ehrlich gemeint , und das ist, mag es nun
mehr ober minber mit diesem ober jenem Glaubensartikel in Konflikt
gerathen , ober gar manchmal ein Jrrthum sein , doch auch etwas
werth . Daß ein guter Roman aber — und den Romanen speziell
scheint der Redner nicht viel Gutes zuzutrauen — zum Mindesten
so viel Werth ist und so viel edle Regungen im menschlichen Herzen
zu erwecken vermag , als etwa eine minderwerthige Predigt , das sei— ohne Anzüglichkeit ! — nebenbei bemerkt . — Mögen e? am
Dienstag Abend der Zuhörer etwa hundertfünfzig bis zweihundett
gewesen sein , so waren es ihrer gefteni Abend in der B onifatius -
tirche am Luisenplatz zum Mindesten tausend . Auch hier war
das schöne Geschlecht in großer Mehrzahl vertreten . Sind die
katholischen Christen glaubenseifriger ober ist cs die Macht der
Persönlichkeit des Redners , Pater Bonaventura , die diesen
gewaltigen Zulauf veranlaßte ? Wir glauben , beides wirkte hierzu
mit , sowohl die Glaubenseifrigkeit der Katholiken als die Person
des Paters . Richt ein Pllitzchen in der weiten Kirch « war unbesetzt
und Kopf an Kopf standen die Andächtigen . Wahrlich auch , ein
Redner , wie der Pater Bonaventura , ist mertij , daß er gehört wird .
Nicht ein unangenehmes Pathos ist es , in dem er spricht — feurige
Beredtsamkeit führt ihm die Zunge , feine Stimme ist wvhllönend '
und seine Begeisterung wirkt hinreißend auf die Zuhörer . Und
das Thema , das er sich gestellt Hatte , behandelte er in einer Weise
— wenigstens gestern Wend — , die nicht mir den Katholiken ,
sondern auch Andersgläubigen ( wozu wir gehören ) es möglich
macht , ihm mit Lust und Siwe zuzuhören . Nicht strotzt seine Rede ,

•
wie das leider so oft bei Kanzelränern bei Fall ist, von den auch
von dem Gläubigsten und Frömmsten , sofern er sich einen gesunden
Geschmack in derlei Dingen bewahrt hat , schlieylrch unangenehm
empsündenen süßlichen Ausdrücken — seine Rede ist edel vdn
A bis Z . Können wir für unsere Person auch nicht Alles unter «

56reiben, was Pater Bonaventura ausgeführt hat , so können wir
och nicht umhin , ihn allen Denjenigen , die sich für „religiöse

Grundwahrheiten intereffiren , sowie überhaupt Jedem , der gern
einen prächtigen Redner hört , zu empfehlen .

— Altrrthrnnskmtde . Nächsten Mittwoch , den 23 . d . M ,
wird der tommiffarisch « Mufeumsvorsteher , Herr Dr Stfiv . tr ,
im Alterthuins - Verein einen Vortrag über den griechischen
Bildhauer Praxiteles halten . Der Vortrag , welcher im
Museumssaale ftattfmbet , wird durch eine Reihe von großen Ao «
bilbungen itluftrirt werden .

— Geiverbegesilchtswaffl . Bei der heute von 10 —2 Uhr
erfolgten Wahl der Arbeitgeberbeisitzer wurden folgende

Serren : BöhleS H ., Maurernunster , Carstens H ., Zimmermeister ,
ehr I ., Glasermeister , HorzO ., Hotelbesitzer , KochM ., Spengler -

meister , Kröner I . , Hotelbesitzer , Söw W ., Schreinermeister ,
Müller Pb ., Schuhmachermeister , Ranch P ., Tüncher und Lackirer -
meifter , Rtes Ph . , Metzgermeister , Röhrig I . P ., Gärtnermeister ,
Saßmann SB , Schlossermeister , Saueressig K ., Bäckermeiste ^
Schnegelberger C ., Buchdruckereibesitzer , Zch Chr ., Schneidermeister ,
mit 194 Stimmen von 494 angemeldeten Wählern gewählt . — Qie
Wahl der Arbeitnehmerbeifitzer findet morgen Vormittag
von 10 — 2 Nhr und Abends von 6 — 8 Uhr , sowie Samstag voit
10 - 2 Uhr statt .

- o - IruTrkrfiaihtngu In der vorgestrigen Geneval - Bex -
sammlung des „ Vereins für Feuerbestattung

"
Mb zunächst

Herr Dr . Proebsting als Vorsitzender eine Ittbersicht über das
verstoffene Jahr . Der Verein zählt jetzt 243 Mitglieder , er vettor
im letzten Jahr durch Tod 10 , durch Wegzug 7 mü durch Aus¬
tritt 2 , also zusammen 19 Mitglieder , wähl end 39 neu hinzutraten .
Die Zahl der beim Verein deponirlcn letztwilligeu Verfügungen
betreffs Feuerbestattung beträgt 185 ; 22 Mitglieder haben die
Kosten ihrer berehrftigrn Bestattung mittels Sparkassenbücher im
Betrag von über 7009 Mk . beim Verein sichergestellt . 13 Feuer¬
best atrumaen haben im letzten Jahr durch Vemiitleluag des Vereins
stattgefunden und 8 weitere Nischen des kleinen twlumbarizMs sind
besetzt worden , sodaß nunmehr nur noch 22 Nischen frei sind . Da
das Kolumbarium also in abschbarcr Zeit voll sein wird , hat sich
der Vereinsvorstand im Frühjahr tn einer Eingabe an beit
Magistrat gewandt mit der Sitte , auf städtische Kosten ein neues
schöneres Kolumbarium zu erbauen . Dies « Eingabe wies icach , daß
die Stadt die Kosten eines solchen voll decken und keinen finanziellen
Verlust dabei erleiden werde : vor Allem aber sei ein Kolumbarium
notdwendrg . Seit 1893 , also in 5 Jahren , haben an SO Fnrer -
bestattimgen von Wirrbaden aus stattgestmden , und fast die Hälft «
derselben betraf Beute , dir dem Verein nicht angehörten . Nufer
Kolumbarium ist in 3 Jahren zu zwei Drittel besetzt ; also das
Dedärstütz ist nachgewiesen . Der Magrstrai hat der Eingabe prinzipiell
zngestimmt und zur näheren Vorprüfung der Friedhoftzdeputation
Überwiesen . Diese hack uunanf dem neu anzulegendeA Fnetchofsterrmn
an der Ptattersttaße einen schöne , freigelegenen Platz für bas neue
städtische Kolumbarium bestimmt , und der Sladtbamiuffter ist be -

Koa ; ert .

Im fünften Konzert des Vereins der Künstler und

Kunstfreunde rangen drei Solisten um die Siegespalme . Das

lebhafteste Interesse erregte die junge Cellistin Fräulein Else
Rueg g er aus Brüssel . CeLospielerimwn sind seltene Erscheinungen
auf dem Kouzert - Podinm ; di « Behandlung der immerhin etwas un¬

gefügen Kniegeige ist ja dem zarteren Geschlecht nicht leicht gemacht .
Aber Fräulein Ruegger zeigte schon in ihrer graziösen , fast mochte man

sagen malerischen Haltung , wie innig sie mit ihrem Instrument vertraut

ist, und ich glaube , würde man ihr das Cello nehmen , sie würde der

Blume gleichen , der man Licht und Sonnenschein entzieht . Fräulein

Ruegger behandelt ihr Instrument mit vollkommner Ueberlegenheit :
in der Cantilene scheint sie es nicht zu streichen , sondern zu
streicheln , so süß und schmeichelnd klingt der Ton ; und im Allegro
scheint sie nicht auf , sondern mit dem Instrument zu spielen , so
leicht und pfeilgeschwind fliegt der Bogen dahin . Neben ihrem

weichen , reizvollen Ton , ihrer geregelten Schule und gewandten
Bogenfuhrung besteht üjr Hanploorzug in einer überaus
reinen Intonation , die kaum jemals getrübt erschien . In
der Griegschen Sonate hätte Fräulein Rnegger wohl hie und
da noch ein wenig mehr Kraft und Feuer entwickeln können ;
sehr finnig und stylgemäß spielte fie dagegen die Sonate
von Bocchcrini , und mit ausgesuchtem Geschmack die Leineren
Stück « von Schumann , Maffenet und Popper ; des LetzterkN
. Elfentanz " mit einer Fertigkeit , die sich bei allem Glanze so an¬
spruchslos und selbstverständlich gab , wie es eben nur düs Wahr - ^
zeichen einer echten Künstlernatur ist . — Als Vertreter der Klavier -

Partte in der erstgenannten Cellosvnat « A -moll von Krieg fungirte
mit bemerkeilswerthem Geschick Herr Schmidt - Badekow

( aus Hamburg ) : ein bisher noch weniger bekannter , jugend¬
lich « Pianist , beffen Spiet sich aber bereits zu einer betnicht -

lichen Höhe tnrtaofer Leistungsfähigkeit aufgeschwungen hat .
Namentlich in den Solostücken von Beethoven , Chopin und

Liszt machten sich die werthvollni Eigenschaften des Pianisten :

seine technische Elastizität und mufikalifche Gediegenheit sehr vor -

theilhaft geltend . Eine gesteigerte Kunst der Schattirnug im An¬

schlag und ein individuelleres Gestalten des Vottrags von Innen

heraus — bleibt wohl noch von der Ztckunft jn erwarten . Auch ein
Werk wie Gounod -Liszts „ Faust - Walzer

" mit all feinen Kunststücken

vermag zwar durch Bravour allein einen gewissen äußerlichen Effekt
zu erreichen , aber die eigentliche Wirkung soll doch mehr noch in dem
entfeffelten Strom von Saune und Temperament beruhen , mit dem der

Vortragende eine solche Komposition im Moment selbst erst zu nnprovi -

ftren scheint . — Der Gesang War diesmal durch unseren einheimischen
Barhtouisten Herrn Ludwig Sira ko sch vertreten , der in letzter
Zeit auswärts allenthalben namhafte Erfolg errungen bat , während
er sich als Konzertsänger fett Jahr und Tag in Wiesbaden nicht
wieder hatte hören laffen . Der Künstler hat inzwischen noch fleißig
an seiner Weiterbildung gearbeitet . Nicht nur , daß die Stimme

ihre Kraft und Fülle bewahrt hat — auch dazu gehört Fleiß — ,
sondern feine Gesangskunst hat sich auch in Einzelheiten ver¬
edelt rind vervollkommnet : die Aussprache ist bestimmter und
klarer geworden und ermangelt nur noch ganz gelegent¬
lich in bewegteren Zeittuaßen einer vermehrten Deutlichkeit ;
der früher leicht ettvas theatralisch angehauchte Vortrag hat sich
verinnerlicht und an künstlerisch reiner Wirdmg gewonnen . Herr
Strakosch fang , von Herrn A . Knotte diskret und aufmerksam
begleitet , eine Reihe Lieder und Balladen von Schubert , Löwe ,
Brahms , Ziunpe und Hugo Wolf . Rächst den fthr lebensvoll

wiedergegebenen Löweschen Balladcir erregten die letztgenannten
modernen Lieder das meiste Interesse . Die Kompositionen zeugen
von glücklichstem Talent , sie bevorzugen den modernen Sprech¬
gesang im Gegensatz zur äftercn Gesangssprache : Zumpe weiß mehr
pikant zuzustutzen , H . Wolf wttklich geistreich zu gestatten .
Herr Sttnkosch besitzt für die deklamatorischen Forderungen dieser
neueren Siebertunft volles Vrrständniß und sicherte den Kompositionen
entschiedenen Beifall . Ein « Zugabe — Rubinsteins , Frühlings -

grüß
" — wurde gern gehört . Schade , daß Herr Sttakosch nicht |

auswendig singt ; er würde dadurch mit feinem Publikum noch in 1
viel innigere Berührung treten , denn jeder einzelne Zuhörer würde ?
die Empfindung haben , der Sänger wende sich besonders an ihn : J
und das ist ja mit ein Geheimniß alles künstlerischen Erfolgs . 0 . D . J

Arr » Kunst und ftbtn .

* Lirder - Abe « - von H . Kull - Gieße » und A . Fuchs . < I
Der von dein Groß Herzog ! . Sachs . Kammersänger , Kg !. Sächs . Hof - ■» 1 r
opentfänger Herrn Buff - Gießen mrd Herrn Wert Fuchs 1 E
oeranftoltete Lieder -Aborrd am Dienstag , den 15 . November , hatte ■
leider den großen ttasttrosaal nicht ganz W Wen vermocht ; jeden - - i
falls für die nicht Anwesenden ein Verlust . Das ursprüngliche a
Programm hatte insofern eine Aenderung erfahren , als die i
Reihenfolge der Gesang « anders geordnet war , nnd zwar sehr 1
zum Borcheil , weil dadurch acht Kompostioneu derselben 1
Gattung und desselben Autors nicht unmittelbar hinter - 1
einander kamen . Ueber die . Meisterschaft des Herrn Buff - 1
Gießen als Sttberfänger noch etwa ? sagen zu wollen , hieße Eulen I
nach Athen tragen , da sein Rufdmsin zu fest begründet ist . Der berühmte f
Sänger trug zunächst fatif Verlangen ) Beethovens „Adelaide " und 3
A . Ieiiftns „ Murmelndes Süftdjen

“ und „ O laß Dich halten , J ■
gold ' ne Stunde " vor . Dabei können wir gleich anschließen , daß 3
sowohl diese Werke , als auch ihr wundervoller Vortrag für 1
uns den Glanzpunkt des Abctlds bildeten . Demnächst mochten |
wir den beiden Lieder » von Edmund Uhl : „Wie ein 1
krankes Kindlein " und „In meines Nachbars Garten " einen I
bevorzugten Platz anweisen , besonders dem letzteren . Auch das ]
Lied von Josef Giehkl war recht wirkungsvoll , wähwnd wir dem i
„Morgen

" von Richard Strauß gar keinen Geschmack abgewinnen |
tonnten . Unter den Liedern von Anton Rückutf war manches 1
wohlgelungene und gab dem Sänger vielfach Gelegenheit , die der - 1
schiedenften Stimmungen zum Ausdruck zu bringen . — Der Mit - Z
» rranftalter des Abends mid zugleich . Beflügelet " des Sängers , .Herr |
Mb . Fuchs,stnndmttachtKamp » sirionen,darnute » ierRaMlfkripben , i
auf dem Programm . Herr Fuchs ist ja längst , besonders au » den 5
früheren Ltederabendeu , als ein ; ehr begabterToudichter auf diesem |
Gebiete bekannt und hat auch nut diesen , noch ungedruckten Werken j
wieder gezeigt , daß «t feinen Platz unter den neueren Sicher - i
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austragt . Plane und Kostenanschlag baldmöglichst auzufertigen ,
sodaß die erforderliche » Mittel schon in das nächstjährige Budget
der Stadt eingestellt und im nächsten Sommer mit dem Bau be¬
gonnen werden kann . Mit diesem wesentlichen Erfolg ist der Verein
sehr zufrieden , er dankt dafür dem Magistrat und der Fricdhofs -
Teputation und hofft mit Sicherheit , dag die Stadtverordneten das
Gerd für das neue Kolumbarium bewilligen werden . Sonst hat
das verflossene Jahr für den hiesigen Verein nichts Be -

1 solideres gebracht , aber die Idee der Feuerbestattung machte im
- Ganzen wertere Fortschritte , wie der in Berlin abgchaltene

8 . Verbandstag , die krcmatische Ausstellung in Wien , die Er -
öffmmg der Krematorien in Jena und Basel und der den hessischen
Kmnmcrii vorgelegte Gesetzentwurf über die Einführung der Feuer¬
bestattung im Großherzogchmn Hessen beweisen , worüber das . Tag¬
blatt

" noch am 4 . November auSfiihrlich berichtet hat . Eine der
Feuerbestattung feindliche Stellung haben leider die preußische
Hencralsynode und die Eisenacher Kirchenkonferenz festgehallen ,
aber auch die haben das Gute gehabt , daß sich hervorragende
Theologen , wie Professor Beyschlag , Gcneralsuperintendent Faber ,
Probst Lreblin u . A . für die Zulässigkeit der Feuerbestattung und
gegen die gehässige Gegnerschaft vieler Geistlichen aussprdchen und
Satz Gcncraliuperintendent Bahnsen eine Schrift über Feuerbestattung
schrieb , die in den letzten Monaten viel gelesen und besprochen worden ist .
Noch ein Ereigniß der letzten Wochen hat wieder mit besonderer
Kraft auf die Nothwendigkeit der fakultativen Feuerbestattung hin -
aewiescn , das ist das sporadische Auftreten der Pest m Men . Die furcht¬
bare Gefahr , die in dieser Seuche liegt , welche im Mittelalter in
tvenig Jahren rn Europa an 25 Millionen Menschen dahinraffte ,
bat wohl am besten der ihr zum Opfer gefallene Dr . Müller ge¬
kirnt , der angesichts seines sicheren Todes für sich seine Ver¬
warnung wünschte und bestimmte . Daß diesem Wunsche . infolge
Sh " Bestimmungen der Kirche

" nicht willfahrt wurde , kann man
Hs lebhaft bedauern und wimschcn , daß damit kein Schaden an -
« stchtet und die Pest auch begraben bleibt . Darauf gab Herr
» . Lugenbühl den sehr günstig lautenden

'
Kaffcn -

dencht , der eine weitere Ausloosung von vierzig Antheil -
Meinen des Kolumbariums im Betrag von 800 Mark zuläßt .
Die Ausloosung wurde sofort durch die Herren M . Frorath und
Ad . Schoenfeld vorgenommen und dem Rechner nach dem Bericht
der Rechnungsprüfer Entlastung ertheilt . Nachdem sodann der
Verstand wiedergewählt und die Herren Frorath und Schoenfeld
als Revisoren gewählt waren , gab zum Schluß Herr Rechtsanwalt
Knllm ann seinen Bericht über den 8 . VcrbandStag , der im Sep¬
tember in Berlin tagte , der durch Mittheilung persönlicher Erleb¬
nisse und Beobachtungen das in den Zeitungen darüber Berichtete
ergänzte und dm Dank der Versammlung fand .

fc ( — Kord Herbert Kitcheuer os Chartum , der Sieger von
Omdurrnan , Vernichter des Khalifm und Rächer des am 26 . Januar

in Chartum ermordeten Generals Gordon , ist erst vor
wenigen Tagen vom Sudan nach England zurückgekehrt und be -

abfichtigt , auf einige Zeit nach Wiesbaden zu kommen , um Herrn
Professor Dr . Pagenstecher , in dessen Klinik schon ein Bruder des
gerühmten Generals sich befindet , zu konsultiren . Es ist gewiß
nicht zu viel gesagt , wenn wir bemerken , daß Lord Kitchener zur
Zeit entschieden die gefeiertste Persönlichkeit Großbritanniens ist ,
hnd eS möchte deshalb für unsere englische Kolonie von besonderem
Interesse sein , zu hören , daß ihr großer Landsmann auf einige
Zeit unter ihr weilen wird .

xewäl .

— Urber Ladefristen für WagenladnngSgüter auf den
Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessischen Staatsbahnen
« eilt man uns amtlich Folgmdes mit : Zn den letzten Jahrzehnten
haben sich die Anforderungen an die Eiscnbahnverwaltung zur
Bewältigung des Güterverkehrs ht außerordentlicher Weise gesteigert .
Es ließ sich infolge dessen ttotz der größten Anstrengungen nicht
ienneiben , daß bei der Güterwagengestellung in den Zeiten des
tarksten Verkehrs , im Frühjahr und HerbstUnregelmäßigkeiten vor -

g
. Neben der großen Zunahme des Verkehrs ist dieser Uebel -
auf die vielfach über das wirkliche Bedürfniß hinausgehende
■ der Ladcfristen zurückzuführen . Diese Fristen ,

'
welche

nur 6 Tagesstunden betrugen , wurden im Jahre 1878
Kf 12 Tagesstunden ausgedehnt und außerdem gestattete noch
oft Bahnverwaltung , daß auch vor Beginn und nach Schluß
Befer Tagesstunden Be - und Entladungen vorgenommen wurden .
Die Verkehrsordnung sieht zwar die Einschränkung der Ladestisten
vor wenn der geregelte Verkehr durch große Güteranhäufungen
gefährdet wird , doch hat die Preußische Staatsbahnverwaltung von

B diesem Rechte bisher nur selten Gebrauch gemacht , ttotz der schärfsten
l Angriffe , die häufig wegen nicht rechtzeitiger Wagengestellung gegen'

Ae laut wurden . Auch in absehbarer Zeit soll es nicht beabsichtigt'
sein , die Ladefristen für die jeweilige Dauer des Wagenmangelr
allgemein abzukürzen . Dagegen erscheint es nicht unbillig,

'
die

gnstcn da einzuschränken , wo sie seither überreichlich bemeffenfind .
Es gilt dies insbesondere bei allen Wagen , die ab 9 Uhr Morgens
Len Verfrachtern zur Verfügung stehen

'
und deren Benützungsfrist

— bis zum Schluffe der Tagesgeschäftsstunden — als vollkommen
ausreichend zu betrachten ist . Die jetzige Vorschrift , wonach
die Ladefrist für solche Wagen erst am nächsten Morgen
um 9 Uhr abläuft , hat nach den gemachten Erfahrungen

x für die Verkehrtteibenden keinen besonderen Werth , für Sie Eisen -
f « ahn aber unverhältnißmäßig hohe Nachtheile , da der folgende

Nachtbetrieb der Eisenbahn die betreffenden Wagen nicht mit umfassen
« Mn . Die preußischen Staatsbahnverwaltungen Haden demgemäß
beschlossen und angeordnet , daß ab 1 . Januar 1899 bei denjenigen

jpmtigniftcn zu behaupten weiß . Von diesen vier , durch Herrn
£ Buff meisterhaft und mit großer Hingabe gesungenen Liedern ge»
IB -S ? en : . Nacht "

, . Einmal " und Lenzfahrtt ganz besonders .
Maß der Sanger sich einige Mal zu Wiederholungen veranlaßt
Äti ) ; bei zwanzig von ihm zu avsolvirenden Programiu -

M Wimmern gerade fern sehr liebenswürdiges Verlangen von Seiten der
; Muhörer . Daß beide Künstler durch stürmische Ovationen mts -

M Gezeichnet wurden , verstand sich nach dem Gebotenen wohl von
i Mist : auch fehlte es nicht an den üblichen Blumenspenden , von

- Kem kleinen bescheidenen Sträußchen an bis zu Kränzen von fabel -
g Softer Größe . — Schließlich sei noch erwähnt , daß der von Herrn
- Hofmusikalienhändler H . Wolfs gestellte Flügel ( Sternwah u . Sons )

V - Unter den Händen des Herrn Fuchs prachwoll klang .

| Zer . Musikführer " ist in den inest
Vi . iie von 20 Pf . pro Nummer käui

* Ueefchiedene Mittheilnnge « . Fräulein Brod mann
zu einem wiederhotten Gastspiel als . Elisabeth "

nach Leipzig
- uufzefordert worden . Hoffentlich engagiren uns die Leipziger unsere

so beliebte Sängerin nicht fort .
M „Tourbillon "

, das auch am hiesigen Residenz -Theater ge -

g
: Stück von Kraatz und Stobitzer , hatte , wie uns Herr
! telegraphttt , gestern am Residmz -Theater in Berlin einen
r, stürmischen Lacherfolg . Die Schauspieler und Herr Kraatz
en 22 Hervorrufe . Die Kritiken seien sehr gut .

än der am 21 . November hier stattfindenden Aufführung von
Haydn ^ Die Jahreszeiten

" fft eine von Benedikt
MWdmann geschriebene Erläuterung mit Rotenbeispielen in dem

MMufiksuhrer
"

erschienen . ( Frankfurt a . M .. H . Bechhold .) Diese
Ntiäutenmg dürfte das Äerständniß für dieses Werk bedeutend
Dhöhen und dadurch das Interesse an demselben wesentlich vermehren .

•» x — k ;"Itaen Musikalienhandlungen zum
iie von 20 Pf . pro Nummer käuflich.

M . Nach mntticher Mittheilstna bewilligte das Reich zur Wieder -
1 Zertzellung de « kurfürstlichen Schlosses in Mainz
I 000,000 Mk ., in jährlichen Raten von 25,000 Mk .

. — Navtragvabrnd . Die hierorts geschätzte Gesangslehrerm
mäulein A . Bloem hatte am Dienstag im Saal des „Taunus -
Hotels " vor einem geladenen Zuhörerkreis einen „Vortragsabend "

Mer Schülerinnen veranstaltet . Eine große Reihe von Solo - und
Ensemblestücken klassischer und mobemer Meister wurde durch die
jungen Damen in sehr korrekter und geschmackvoller Weile zu
Gehör gebracht : die Vorträge legten von der verständigen Lehr -
«wchode des Fräulein Bloem neuerdings ein günstiges Zeugin «
a » und fanden mit Recht allseitigen und lebhaften Beifall .

Wagen , deren Avisiruna und Bereitstellung dergestalt erfolgt , daß
spätestens um 9 Uhr Vormittags die Ladeftist beginnt , die Be -
resp . Entladefrist mit dem Schluffe der Geschäftsstunden desselben
Tages ihr Ende erreicht . Ausgenommen von dieser Anordnung

end
alle Absender oder Empfänger , welche außerhalb eines Um -

eiies von zwei Kilometern vom Stationsorte wohnen . Hiermit
wird eine weitere Ursache des Wagenmangels beseitigt , ohne daß
eine unbillige Beeinträchtigung berechtigter Verkehrszweige oder
einzelner Interessenten eintritt . Die Eisenbahnverwaltung kann
bei Lösung ihrer stets wachsenden Aufgaben eine entgegenkommende
Mitwirkung der Verkehrsinlereffenten nicht entbehren , und es darf
hiernach wohl angenommen werden , daß die vorstehend mitgetheilte ,
im öffentlichen Verkebrsinteresse begründete Maßnahme überall die
richtige Würdigung finden wird .

— Au » dem Gbeivre »vnltmrg « gericht wird uns ge¬
schrieben : Der Magistrat zu Langenschwalbach hatte für
1897/98 den Gastwirth Sottoeosa , Besitzer des Schwalbacher
Hofs , zur Hundesteuer mit 12 Mk . herangezogen. Mit dem
Einspruch und der Klage forderte Sottoeosa seine Freistellung von
der Steuer , da der Schwalbacher Hof als ein einzeln belegenes
Gehöft im Sinne der Hundesteuer -Ordnung anzusehen sei . Um
die isolirte Lage nachzuweisen , übergab der Kläger dem Bezirks¬
ausschuß zu Wiesbaden in der mündlichen Verhandlung einen vom
Katasteramt aufgenommenen Situationsplan . Der Bezirksausschuß
erkannte nach dem Klageanträge . Die gegen diese Entscheidung von
dem beklagten Magistrat eingelegte Revision wies der zweite Senat
des Oberverwaltungsgerichts

'
zurück . — Nach den für Höch st a . M .

geltenden Bestimmungen ist frisches Fleisch , das zum Genüsse
seilgeboten ober in Gastwirthschaften zubereitet werden soll , zu¬
vor auf seine Genießbarkeit hin einer thierärztlicheu Untersuchung
zu unterwerfen . Ohne eine solche Untersuchung eintreten zu lassen ,
hatte der Metzger Schreiber in Höchst frisches Fleisch eingeführt ,
um es einem dortigen Metzger zu Liefern . So wurde das Sttaf -
verfahren gegen Schreiber eingeleitet . Das Landgericht zu Wies¬
baden verurtheilte in der Berufungsinstanz den Angeklagten . Dessen
Revision versagte der Strafsenat des Kammergerichts den Erfolg .
Er bezeichnete die Auffassung des Angeklagten als unzutreffend ,
daß die Verpflichtung , frisches Fleisch untersuchen zu lassen , nur
für in Höchst selbst wohnhafte Metzger bestehe .

— | ( rbrr die Cheqsantstrmum - Anskkllnng ht Cron -
berg wird uns berichtet : Die von den Handelsgärtnern in Cron -
berg und der Gartenverwaltting Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich auf Schloß Friedrichshof ( Gartendirektor Seelig -
müIler ) veranstaltete Chrysa ntheinum - Ausstellung wurde am
Mittwoch eröffnet . Die Ausstellung , obwohl in bescheidenen
Rahmen gehalten , bietet des Schönen und Interessanten sehr viel .
Die Leistungen einiger Aussteller sind wahrhaft großartig zu
nennen . Selten ist diese herrliche Florblume in einer solchen
Kulturvollkommenheit dem Publikum vorgeführt worden , wie in
dieser Ausstellung , lieber Alles erhaben ist die Einsendung aus
den kaiserlichen Gärten zu Schloß Fnedrichshos , sowohl in ab¬
geschnittenen Schaublumen , wie auch in Kulturpflanzen . ( Außer
Konkurrenz .) Eine weitere bedeutende Kulturleistung bietet die
Firma Ehr . Eichenauer in Cronberg in abgeschnittenen Blumen ,
besonders aber in Schauvflanzen , ferner Graf Oriola in Büdes¬
heim ( Obergärtner Neuling ) mit abgefchnittenen Blumen . Auch
alle übrigen Einsendungen stellen sich als recht gute Kulttirleistungen
dar . Der Besuch der Ausstellung tonn Freunden dieser herrlichen
Pflanzenart sehr empfohlen werden .

— Gutenllrrgbibrl ist nicht die richtige Bezeichnung für
dies in der Abend - Ausgabe vom Dienstag erwähnte , bei .vans
Lufft in Wittenberg gedruckte „ Buch der Bucher " . Denn Gutenberg
ward um 1400 geboren , war Anfangs 1468 tobt , druckte 1450 — 1455
zu Mainz die sogenannte Mazariüoibel oder zweiuudvierzigzeilige
Bibel in zwei starken Bänd . u mit Missaltype . Davon sind Exem¬
plare vorhanden ( Lord Speneer , London , Berlin , Kgl . Bibliothek ,
Leipzig re .) . Luther ward 1483 geboren , begann die Bibel¬
übersetzung 1521 , und starb 1546 . Daß Gutenberg , dessen Bibel
übrigens lateinisch ist , 1545 nicht dieMttenberger , von sachkundiger
Seite als ziemlich werthlose ( 40 Mk .) bezeichnete deutsche Bibel¬
übersetzung Luthers gedruckt haben kann da er bereits 1468 tobt
war , liegt auf der Hanb und bas bei Lufft gebrückte Werk kann
daher auf den Titel „ Gutenbergbibel

" keinen Anspruch erheben .
— Äte « w . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit dein Anfangsbuchstaben R , sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkässe am 18 . November
aufgefordert .

- o - Knus streit . Am Dienstag Abend war der Taglöhner
Heinrich B ., Platterstraße 48 wohnhaft , in dem Hofe daselbst mit
Zerkleinern von Holz für seinen häuslichen Bedarf

'
beschästigt . Der

Bilderhändler K . suchte ihn in diesem löblichen Thun merkwürdiger
Weise zu hindern , und zwar mit einer solchen Hartnäckigkeit , daß
dem B ., der dein so vom Zaun gebrochenen Streit ausweichen
wollte , endlich die Geduld riß . Er suchte den K . von seinem
Arbeitsplatz zu verdrängen , worauf dieser thätlich wurde ; beide
rangen miteinander , und als sie am Boden lagen , mischte sich gar
noch eine Frau H . in den Streit und schlug mit irgend einem
harten Gegenstand auf B . los . Derselbe blutete schließlich aus
mehreren Kopfwunden , die ihm im städtischen Krankenhaus ver¬
bunden wurden .

o - Aebeitevrrgrburrg . Die öffentliche Submission für die
Schreinern rbeiteu für die Osthalle auf dem Neroberg
hatte nach rechnerischer Prüfung der Offerten folgendes Ergedniß :
F . Fuß 755 Mk ., W . Gail Wwe . 677 Mk . 20 Pf ., I . C . Kißling
774 Mk . und C . Gilles 664 Mk . Der Zuschlag wurde dem letzteren
critjeilt .

— Kleine Notizen , lieber „Kultur und Moral "
spricht

heute Abend , 8 ^4 Uhr , Herr Dr . Penzig aus Berlin in der „ Loge
Plato "

, worauf hiermit nochmals hingewiesen fei . Der Eintritt ist
für Jedermann frei . — Der . Technische Verein " von hier be¬
sichtigte gestern den Schlacht - und Viehhof zu Mainz .

* Wiesbaden , 15 . Ikovember . Das „ Militär - Wochen -
blatt " meldet : Dr . - Heller vom Landw .-Bezirk Marburg , unter
gleichzeitiger Anstellung im aktiven Sanitätseorps , und zwar beim
1. Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 , zum Asftst .- Arzt befördert .

△ Mainz , 17 . November . Rheinpegel : 0 m 45 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

Orientrsisr des deutschen Kaiserpanres .
wb . London , 16 . November . Wie den „Times " aus Malta

gemeldet wird , ist der Kaiser nicht gelandet und hat die Besuche
der Admirale und Kapitäne der ettglischen Schiffe an Bord der
„ Hohenzollern "

empfangen . Der Gouverneur von Malta , Admiral
Koptins , und der deutsche Konsul find , derselben Meldung zufolge ,
gestern mit Einladungen zur kaiserlichen Tafel beehrt worden .

wb . Malta , 17 . November . Der Kaiser empfing gestern an
Bord der „ Hohenzollern " den Gouverneur von Malta und den
kommandirenden Admiral , welche sodann zur Abendtafel zugezogen
wurden . — Der Kaiser besichtigte, während die „Hohenzollern

"
Kohlen aufnahm , das Panzerschiff „ Cesar " und den Kreuzer
„ Dido " und frühstückte später an Bord des Panzerschiffes
„ Ramillies " .

wb . Malta , 16 . November . Die Weiterreise des deutschen
Kaiserpaars erfolgt am Donnerstag früh . Zur Abendtafel ergingen
keine Einladungen .

Leizte Nachrichten .

Coiitinenlat - Telegrav den - Compagnie .

Berlin , 17 . November . Laut den Morgenblätteru wurde ein
diebischer Postschaffner , der besonders Soldatenbriefe plünderte ,
worin er Geldeinlagen vernmthete , am Dienstag in einem Berliner
Postamt auf frischer Thar überrascht und verhaftet .

Krandenf , 17 . November . Amtlich wird von gestern ge¬
meldet : Heute Morgen 1 Uhr entgleiste der Güterzug
No . 4213 bei der Einfahrt in den Bahnhof Manenwerder . 9 Guter¬

wagen wurden beschädigt , Personen dagegen nicht versetzt . Wegen
Sperrung des Hauptgeleises wird der Personenverkehr durch Um -
fteigen aufrecht erhallen . Mit Ablauf des heutigen Tages wird
die Betriebsstöntng beseitigt sein .

Budapest , 16 . November . Die Munieipal - Versammlung
wählte heute den Ministerpräsidenten Banffy mit großer
Majorität zum Ehrenbürger wegen feiner Verdienste um Thron ,
Vaterland , Nation und Hauptstadt .

Pavia , 17 . November . Der frühere russische Marine - Offizier
Gur ko , welcher wegen Mordversuchs gegen einen russischen
Staatssekretär in Monte - Carlo in Paris bis zur Erledigung ber
Auslieferungsformalitäten gefangen saß , wurde heute in ferner Zelle
tobt auf gefunb en .

Jli17 . November . In der hiesigen Notre - Dame -Kirche
fand Dienstag die Vermählung der Prinzessin Maria
von Bourbon mit dein ehemaligen Kaufmann Frumann statt .

R » m , 17 . November . Die „Tribuna " meldet aus Neapel :
Hier läuft hartnäckig das Gerücht um , daß in den letzten Tagen
ein französisches Schiff die Küste von Raheita angelaufen sei und
einen französischen Offizier und einige Soldaten gelanget habe .
Der italienische Kommandant von Raheita benachrichtigte fie, baß
das Gebiet ein unter italienischem Schutz stehender Platz sei . Der
französische Offizier soll darauf zwar einige Vorbehalte gemacht ,
aber mit seinen Leuten sich wieder eingeschiffe haben .

Petersburg , 17 . November . Die beabsichtigte Gewerbe - und
Jndustriesteuer wird nur aus solche ausländischen Gesellschaften
angewendet werden , welche in Rußland Zweigniederlassungen und
Filialen unterhalten . Besteuert wirb bas Grundkapital , mit welchem
die Zweignieberlassungen und Filialen operiren .

Shanghai , 17 . November . Die Feier ber Einweihung des
Denkmals für die untergegangenen Offiziere und Mannschaften der
„Jl t i .s

" ist auf den 21 . ds . festgesetzt . An der Feier werden theil -
nehrnen Vieeadmiral v . Diederichs und Kontreabmiral Prinz Heinrich
von Preußen nebst sechs deutschen Schiffen .

Washington , 16 . November . ( Reutermeldung .) Die Ver¬
einigten Staaten beabsichttgen , an Spanien auf Rechnung der
Philippinen eine boare Geldzahlung zu leisten und gedenken nicht,mit den Inhabern der spanischen Schuldverschreibungen in Be -

angen zu treten . Im Kriegsdepartement zeigte sich in den
n Tagen eine lebhafte Thätigteit zur Vorbereitung der Truppen

für den überseeischen Dienst ; wenigstens 10 Regimenter regulärer
Truppen , die zum größten Thcil nach dem eubanischen Feldzug in
die nordwestlichen Staaten zurückkehrten , haben Befehl erhalten , sich
zum Dienst unter den Tropen bereit zu hallen .

Toronto ( Canada ) , 17 . November . Wie jetzt festgestellt ist ,
sind bei einem Zu sammensto ß des Grand - Truuk -Expreßzuges
Montreal — Toronto mit einem Gitterzug in der Nähe von Murray -
Hill 12 Personen getöbtet und 14 verwundet worden , unter diesen
4 schwer . Unter den Gctödteten befindet sich eine aus Manu , Frau
und Tochter bestehende deutsche Familie . Weiteren Nachrichten
über das Eisenbahnunglück zufolge ergab die Leichenschau in
Treuton , daß 3 der Todteu Russen sind mit Namen Ekern , Georg
und Katharina Habrich . Drei sind Deutsche, , nämlich Jakob Röhn
nebst Frau und Tochter , welche in ber letzten Woche , aus Cincinnati
int Staate Ohio fommenb . nach Quebeck cingetoaiibert finb . Unter
den Schwerverletzten befindet sich ebenfalls ein Deutscher , Friedrich
Kohn .

Depeschenbürrau Herold .
Kretin , 17 . November . Wie , dem „ Kleinen Journal "

zufolge
in München aus sicherster Quelle verlautet , trifft am 3 . Dezember
Kaiser Wilhelm und am Tage darauf der Großherzog von
Baden zum Besuch des Prinzregenten in München ein . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Paris : Die Blätter sind der Ansicht ,
Kaiser Wilhelm werde nach seiner Rückkehr nach Deutschland einen
entscheidenden Schritt zur Annäherung an Frankreich zum Wider¬
stand gegen die englischen Welteroberuugspläne thun .

Kretin , 17 . November . In ber Schleiermacherstraße im Süden
von Berlin ist in der Nacht zum Bußtag die 31 Jahre alte
Prostituirte Emma Siegmun ermordet worden . Als muth -
rnaßlicher Thäter ist ihr Geliebter , der 28 Jahre alte Arbeiter
Berkholz , verhaftet worden .

Kambur « , 17 . November . An Bord des am 8 . d . M . von
Neapel nach Gibraltar abgegangenen deutschen Dampfers „Dora "

fand eine heftige Explosion statt , bei welcher drei Mann der
Besatzung erhebliche Verletzungen erlitten . Das Schiff selbst ist
unbeschädigt geblieben .

Paris , 17 . November . Der Minister der Soloniem ordnete
telegraphisch die Freigabe de ? Briefwechsels zwischen Dretffus und
seiner Familie au . Auf Anordnung des Goiiverueurs von Cayenne
wird Dreyfus fortan als Angeschuldigter behandelt . Advokat
Mornard stellte den förmlichen Antrag , daß Dreyftis nach PariS
geschafft werde . Der Kassationshof wird in den nächsten Tagen
über diesen Antrag entscheiden . Für heute ist der General Gons «
Dorgelabcn . — Bei dem Eisenbahnzusammenstoß auf dem hiesigen
Nordbahnhof am Montag sind im Ganzen 23 Personen verunglückt .
Einem Passagier mutzten beide Beine abgenommen werben .

Koudon , 17 . November . Daily Masi " kommentirt die
italienische Thronrede und sagt : Italien werde in Zukunft eine
Hmtergruud - Polttik verfolgen müssen . Der Treib und sei eine Sache
der Vergangenheit . Italien brauche keinen Krieg , sondern einen
dauernden Frieden , um sich wieder aufzurichten und Reformen zu
machen .

Pom , 17 . November . Das Parlament wurde gestern durch
den König mit einer Thronrede eröpuet , welche eingehend die
Unruhen tm Frühjahr behandelt . Die Kreta -Frage , die Anarchisten -
Konferenz , die Finanzlage und die Abrüsiungsplane des Czaren
werden sodann erörtert und zum Schluß betont die Thronrede die
friedlichen Absichtm Italiens .

Cayenne , 17 . November . Dreyfus ist gestern Nachmittag
um 4 Uhr von dem Beschluß des Kassationshofes benachrichtigt
worden . Ueber den Eindruck , welchen diese Mittheilung auf ihn
gemacht hat , wird bis jetzt vollständiges Stillschweigen beobachtet .
— Die Schriftstücke , welche Dreyfus infolge Beschlusses des
KassatiouslfofeS zur Beantwortung zugestellt werden müssen , werden
am 26 . d . M . durch einen von Bordeaux nach Marttnigue be¬
stimmten Dampfer nach Guyana abgehenff Von Marttnigue aus
werden dieselben mtttels Spezialdampfers in vier Tagen nach
Cayenne gebracht werden .

Uolkswirthschnftlichrs .

Frnchtmarkt ? u Wiesbaden vom 17 . November 1598 -
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Haler
14 Mk . — Pf . bis 14 Pik . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
— JBf . bis 4 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis
6 Mk . 60 Pt . Angefahren waren : 34 Wagen mit Frucht und
37 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse
vom 17 . November , Mittags 12 ' /- Uhr . — Credtt -Aktien 298 .— ,
Diseonto - Commandit 192 .10 — 191 .90 , Staatsbabn299 - -, Lombarden
62 ' /«, Gotthardbahn - Aktien 144 .50 , Cemralbahu 147 .80 , Nordost¬
bahn 108 .70 , Unionbahn — .— , Laurabütte -Aktien 204 .40 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktten — .— , Bochumer 214 .25 , Harpener — ,
3 - proe . Mexikaner — 6 - proe . SReritoter — .— , Italiener 90 .70 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handels -
Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 197 .30 , 4 -proc . Spanier 40 .80t
Tendenz : schwach .

Wien , 17 . November . Oest . Credtt - Aktien 353 .12 , Staalsb .-
Mtten 354 .70 , Lombarden 69 .70 , Marknoten 58 .95 .

Dir Ad - « d - Ausgabr rnthiilt 2 Beilage « .

SmnNwortUt iitT et * p«ttHf* en »a * teailU ' en Th-U W. 64 >ult < vom Oran ;
tat feen übrigen Theil unb feie » n,eigen : 5 . Slilherdl . Bette in Sielbaben
trat liefe vertag bet 2- 66 ellenbeii 16en fi*f'4u4fenUtn <i ta ID:elfenfeea .
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Alle Neuheiten in Puppen und Puppen - Sachen eingetroffen

üb

dai

Sei

Braunkohlen - Brikets PrimaPrima

Norderneyer

Angelschcllfische,

50 . 000 Ulk
9

10 . 000 Ml «. 5000 Mk . U. S. w . U. 8. W.

14411 L
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Verkauf :

Luisenstr . 36 .

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Puppen - Wagen , Puppen - Wiegen ,

Puppen - Betten .

Billigste Preise .

h- h
etr

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

du

fei
mi

lieh gegen Sommersprossen ,
gelbe , braune u . alle sonstige
Hautflecken . Auch bei Haut¬
ausschlägen , selbst Flechten ,
bei Wunden , Verbrennungen
leisten Ephelin u . Edel -
weiss - Creme , nach Vor¬
schrift gebraucht , die vorzügL
Dienste .

46 . Aahrgang « He . » 86 .
" 1

Postharten - Loose für xS HUI
( Porto u . Gewinnliste 20 Pf .) g | ¥ | k

versenden

Th . Lützenrath & Co - ,

Bahnhofstr . Es . fiis . 4 Bahnhofstr .
No . 29 . tnUrl , No . 29 .

Seemakrelen 80 Pf -

Blaufelchen 1 Mk .

Aechter Wintersalm 3 Mk . so Pf .

Schollen und Merlans so Pf .

In der Parfümeriehandlg .
von W . Salzbach , Spiegelgasse 8 . 12717

r« g
ÄU [

Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

» 6t -
« Vh
£ eti

los ,
er

Puppen - Perrücken
aus ächten Haaren etc .

Reizende Neuheiten

Haarketten
werden geflochten und mit Gold - Beschlag ver¬
sehen in jedem gewünschten Preise .

( x . Gottwald , Goldschmied ,
7 . FaulbrunnenstrasseT .

der Weimar - Eotterie

( D . B . G . M . No . 8 '/239 )

mit verschiedensten Ansichten .

Ziehung 8 . — 14 . Dezember d . J .

Von 8000 Gewinnen sind die

Hauptgewinne
im Werthe von F 69

Puppen ,
1

hochelegant gekleidet , in enorme * I

Auswahl , von der einfachsten bis zu * I
denkbar elegantesten .

Puppen
zum

Selbstankleiden
Feinste Waltershäuser Kugelgelenk -

Puppen in allen Grössen .

Puppengestelle
aus Leder und Stoff .

Leder - Gelenkpuppen .

Unzerbrechliche Puppen .

Holz - und Celluloidpuppen .

Puppenköpfe
in den feinsten Modellen .

Neu ! Unzerbrechliche Puppen - Köpfe
aas Celluloid und Pappe , sehr billig .

Auffchlag - Eier
per Schoppen 30 Pf ., sters zu haben . ~ ~

Molkerei Fischer , Walramstratze 31 .

Spielwaaren - Lager
Wiesbadens .

Kaufhaus

L <ouis Pomy9 Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalga . se 30 .

empfiehlt sein Lager und WerkitStte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 14293

Gesetzlich gesehntzl !

ostkarten -

Puppen - Reparaturen
werden bis Anfang Dezember angenommen . Alle Einzelheiten zu Kugelgelenk - Puppe »

Grösstes

Puppen
und

Ephelia n . Creme Edelweiss !
sind die besten Mittel , einzig

"1 wirksam u . absolut unschäd -

Aanller Oon 70 Pf - an pro Pfd . I
Lebende Hechte 88 w « » i M . I

5

Stinte , Eperlans so Pf - Muscheln so

W 6

eine große Parthie heute und morgen eintreffend , extra

feine Qualität , zwei - bis fünfpfündige Fische 35 bis 40 Pf ., i y
kleinere Fische 25 Pf . 14595 L v

Alle Puppen - Wäsche .

Vollständige Puppen - Garderobe .

Elegante Puppenschuhe und - Stiefel
Moderne Puppenstrümpfe .

Garnirte und ungarnirte Hüte .

Alle Puppen - Artikel .

Ganze Poppen •

‘

( Trousseaux )
in Körben , Koffern , Cartons etc . garnirt , in den

feinsten Sachen .

Männer - Asyl ,

Dotzheimerstraße 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefer » - Anzündeholz
frei ins Haus a Ctr . Mk . 2 . — .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .
Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .,
Kleine Burgstraße 4 . F211

I W M . HMberlein .
® J v Hildebrand ’s Pfefferkuchen , Thorner

Katharinchen , Honigkuchen , Pflaster¬
steine , Pfeffernüsse , sowie andere berühmte Fabrikate ,
ca . 50 Sorten , stets frisch bei 14263

Jul . Steffelbauer ,
‘
W »

“ ’

Der

Uereln der Köche
zn Wiesbaden

hält sich bei Bedarf von tüchtigen und soliden Köchen den Herr «
Hoteliers und Restaurateuren bestens empfohlen . Ebenso erlaube »
wir uns die verehrlichen Herrschaften darauf aufmerksam zll
machen , daß für diesen Winter stets tüchtige Köche aushülssweih
sowie auch zur selbstständigen Anfertigung von DinerS un »
Soupers 2C. zur Hand find .

Näheres durch unser Bürean , Marktftraße 20 , und dell
1 . Vorsitzenden , <» . Gugelmeier , Philippebergftraße 23 .

Fernste Tafelllpset ,

absolut fleckenfrei , haltbare Waare , noch einige Centner prciswerth
abzugeben , nur an Consumenten , resp . meine Kundschaft .

Ledensiniitcl - Consumgeschäft der Firma
C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstratze .

__ _________________ Telephon 414 . ________ __ _ ______
Alle Arten neue Hfilsenfrüchte , Mühlen -

fabrikate etc . empfiehlt in bekannter preis -

werther Qualität IDorina !
in rosa , gelblich und weiss ,

neuer , hochfein parfümirter Puder , hat sich bei der vornehmen
Damenwelt schnell eingeführt und überall beliebt gemacht , ver¬
leiht dem Teint Jugendfrische und Schönheit , pro Dose 2 Mark
in der Parf .- Handl . V. W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 13908

in Sopha - u . Salongröße a 8 . 78 ,
8 , 10,14,18 viS 200 Mk . Ke .
legenhcitskäufe in Gardinen ,

Vertieren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken rc .
^ Mparte PottltzsCU !

Restparthieen , 2 —8 Chais ,
fc 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

Kl . Burgstraße 11 , I .

Samenhandlung Heinr . Schindling ,

Ellenbogengasse 9 .

Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,

Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tauben -

und Vogelfutter . 13997
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( 26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

i den

>pe »
14384

Deichshallen
— Theater .

Gesellw . Broelsch

14588

Salz - u . abgebrühte Bohnen
offerirt 14571

J . Bapp Saclif . , (loldgasse L

It ,

:0 Pf »
14595

Herr «
taub «
am zu
«weif »,
> UN»

ib den

cholz

ledr .
SB rot .,
F211

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage ;

Unser Lager in feinsten Modellhüten , Filz »
hüten . Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss »
federn,schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Sauimt - und Seidenbiindern ,
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis
Weihnachten zu billigsten

«Julius Praetorins ,
Samenhandlung ,

________
28 . Kirchgaffe 28 .

[ Maiblmneii - Keime
( stark blühbar )

ßpfiehlt billigst

Wreschner ’
s

Frankfurter Schuh - Bazar ,
38 . Langgasse 38 ,

verkauft jetzt

me *
iw ■

prima Gummi - Schuhe
für Damen alle Grössen pro Paar 3 .00 ,
für Minder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn < . S5 .

Hheinstrasse 39 . 14450

Velozipeds , in ihrer Mitte ein junger Mann in blauem
Sportsanzuge , einen Lorbeerkrauz um die Schultern .

Professor Erenius , das Alles in seiner Kurzsichtigkeit
nidjt bemerkend , wollte eben in gehobener Stimmung der
Studentenschaft seinen Dank aussprechen , da hielt ihn Sigmar
noch zur rechten Zeit zurück .

Ein gellendes Hipp Hipp Hurrah ! Miller ! erschütterte
jetzt die Luft . Der junge Mann sprang von seinem Fahr¬
zeuge , schwang die blaue Mütze und brachte ein Hurrah aus
auf den Velozipedklub , dessen Fahne diesen neuen glänzenden
Sieg schmücken solle , den er zu Dresden errungen halte .
Dann trat er , begleitet von zwei Kameraden , in das Hofthor ,
während die liebrißen auf ihren Gefährten hurtig in der
Nacht verschwanden .

Es war der Prokurist Miller , der berühmte Wettfahrer ,
welchen seine Kollegen von der Bahn abgeholt , um ihn als
Sieger im Dresdener Frühjahrsrennen zu feiern . Er wohnte
über Professor Erenius .

Allgemeine Verlegenheit . Man konnte sich der Komik
des Anftrittes nicht entziehe » und sah doch mit Bedauern
auf den Gelehrten , welcher noch immer am Fenster stand
und in die Nacht hinausstarrte .

^ . Sie sprachen von einer Vorbedeutung, "
sagte er dann

8° Sigmar , sich todtenblcich wieder in das Zimmer wendend .
» Aber , Herr Professor , Sie werden doch nicht — " ent¬

gegnete dieser überlegen lächelnd , „ ein solches Werk — und
der Schwindel da unten — "

„ Schwindel da unten ? " Erenius lächelte bitter . „ Warum ?
Der Mann hat wirklich gesiegt , — aber ich — wer sagt
denn , daß ich — "

Er fuhr sich über die feuchte Stirn .
Es war jetzt unheimlich in dem Raume . Der Luftzug

hatte die Lampen bis auf eine gelöscht , der Gestank der
Fackeln war eingedrungen und mischte sich mit dem scharfen
Geruch der Chemikalien . Die Augen der Kaninchen leuch¬
teten jetzt purpurroth aus den dunklen Käfigen .

Die Gesellschaft kehrte in den Salon zurück . Sigmar
war der Letzte . Vergebens sah er sich nach der Tochter des
Hauses um , ihr den Schlüssel zum Laboratorium auszu -
händigen . Da trat Hermine aus der Fensternische . Sie
war absichtlich zurückgeblieben — ohne Zweifel , um ihn zu
sprechen .

„ Sie wollen mich doch hier nicht einsperrens " bemerkte
sie scherzend und doch sichtlich verwirrt . „ Ich würde sterben
vor Angst in dieser Folterkammer . "

Doch Sigmar hörte nicht darauf . Er trat auf sie zu
und faßte sie bei der Hand .

Und Hermine trat nicht zurück und erwartete , wie ge¬
bannt von seinem Blicke , etwas Erwartetes , Unausbleibliches .

„ Erinnern Sie sich Ihrer Worte , die wie Funken in
weine Seele fielen ? Ich habe sie erfüllt , gewissenhaft
erfüllt . Ich habe ihn niedergezwnngen , er bient meiner
Idee . Der Thron steht bereit für Sie . Wollen Sie nun
den schlechten Witz dieses Gelehrten mit dem Exprinzen , der
Ihrem Vater doch aus der Seele gesprochen war , zur Wahr¬
heit machen und die herrliche Dichtung zu einer erbärmlichen
Posse s Oder wollen Sie nur mit dem t {feilen , der aus
der Dichtung die volle Wahrheit machen will , ein wahr¬
haftiges Paradies , dessen Königin Sie selber sein sollen ?
Hermine , ich weiß , ich bin nichts , ich führe keinen glänzenden
Namen , ich bin bis jetzt nur der Sklave Ihres Vaters ge¬

Piano -
' eparaturen und Stimmungen werden angenommen .

H . Matthes , Instrumentenmacher ,

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

( Heute : 7 neue Attractionen 7.

Siegwart Gentes
(prolongirt ) . Seue Schlager .
M Näheres die Plakate an den Säulen .
Wang 8 Uhr .________________ Ende IO ' / ; U - r .

Selten steht einer im Leben vom Beginn auf der I*
richtigen Stelle . Kann er sie nicht erreichen , dann hat l?
er zu sorgen , daß die Stelle , auf die er hingestellt ist ßt
die richtige werde . I»

Otto von Leixner . i»

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenftr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien zeder Art , als : meltrte , Rutz - u . Anthraeit -
Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

L5ke , Anzündeholz . ______________ Der Vorstand . F367

Wiesbadener Franen - Verein .
L $ )er Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , empfiehlt

60 Pf . i^n Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
-- * -Ackchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

M billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
1 — 2 Uhr geschlossen . F205

wesen . Es ist Vermessenheit , meine Blicke zu Ihnen zu
erheben , aber ich werde mir einen Namen verschaffen , ver¬
lassen Sie sich darauf . Ich bin zu Allem , zum Höchsten
fähig , wenn Sie wollen . Ich glühe vor Ehrgeiz , vor Ver¬
langen nach Ruhm , und mehr als alles Das — ich liebe
Sie , Hermine . Ich will , ich begehre das Alles nur um
Ihretwillen .

"

Hermine fühlte sich erst gezwungen , diese heißen Worte ,
leidenschaftlich herausgestoßen , mit anzuhören , dieses ihr
ungewohnte Drängen über sich ergehen zu lassen , dann aber
regte sich wieder der herbe Stolz in ihr , und die Vermessen¬
heit , sie in der Weise zu berühren , festzuhalten , empörte sie .
Sie stieß ihn zurück und wollte fliehen .

„ Nicht so , Hermine — nicht — Oder ja , verstoßen Sie mich ,
aber merken Sie wohl , dann versinkt auch die Insel in
den Ocean und der Thron , von dem Sie träumten , das
ganze Paradies . Ihr Vater soll nichts davon retten , das
schwöre ich Ihnen .

"

Doch in diesem Augenblick lag er schon zu den Füßen
des durch seine Worte von Neuem an die Stelle gebannten
Mädchens , erfaßte stürmisch ihre Rechte und bedeckte sie
mit Küssen .

» Nein , ich will ja nicht drohen , nur — ich brauche
Kraft , Begeisterung . Nur ein Wort , Fräulein Hermine , —
nur eine leise Hoffnung . "

Franz glaubte einen leisen Druck der Hand zu verspüren .
Jetzt riß ihn der Sturm der entflammten Sinne völlig hin .

„ Ja , darf ich ? Ja ich darfl
" Da schloß er schon die

Stolze widerstandslos in die Arme .
Das Geräusch hastiger Schritte weckte Hermine , das Herr

stand ihr still .
Dr . Erenius stand vor ihnen , und um ihren Hals lag

noch immer der Arm Sigmars .
„ Also endgiltig vergeben der Thron von l '

Jnconnue ! "

Hermine riß sich loß mit einem leisen Aufschrei und
floh aus dem Zimmer .

„ Den Hohn sollen Sie mir büßen ! "
drohte Sigmar .

Der Arzt achtete kaum mehr auf ihn . „ Später ! Später !
Jetzt habe ich Eiligeres zu thun ! "

Er kramte hastig in den Glasschränken .
3m Salon hatte man die Abwesenheit des Paares über

ein anderes Ereigniß völlig übersehen .
'

Die dahin Zurück -
kehrendcn fanden Marie ohnmächtig , wachsbleich auf dem
Sopha liegend , ihr weißes Kleid blutbefleckt .

Erenius nahm entsetzt sein todtkrankes Kind in die Arme ,
während der Arzt , den Zustand Mariens sofort erkennend ,
in das Laboratorium eilte , um rasch Aethe » zu holen .

Die Blässe , das verstörte Aussehen Herminens , welche
plötzlich sichtbar wurde , fiel jetzt Niemanden auf , — bis auf
Einen — bis auf Pullmann , dem ihr Zurückbleiben mit
Sigmar nicht entgangen .

Er trat auf sie zu und nahm sie beim Arme . „ Komm !
Wir können nicht helfen und stören nur .

"

Es klang wie ein Befehl , dem sie zu folgen unbedingt
gewohnt war .

Unter der Thur trafen sie Sigmar . Er versuchte ver¬
gebens , auszuweichen . Pullmaiin hielt ihn fest .

„ Sie kommen morgen in aller Frühe zu mir , um Ihre
Ordre in Empfang zu nehmen . Sie reisen mit dem Mittags¬
zuge nach London . "

( Fortsetzung folgt .)

kür die bei mir gekauften Petersburger Gummi -
Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des
Geschäfts

Langgasse

38 .

! Tanninpomade !
empfiehlt sich besonders , um weißen Haaren ohne Färbuiigsmittek
ihre ursprüngliche Farbe nach und nach wicderzugeben u . ist zugleich
em Belebung « - und HaarwuchSbesörderui -.gSmittel , ä 1 .50 in der
Parf .- Handlung von W . Sulzbaeh , Spiegelgasse 8 . 13344

MlWern , Mr , Km
werden nach neuester französischer Mode geremigt , gefärbt und
gekräuselt . Auf Bestellung wird jegliche Federardcit in kürzester
Jett angefertigt Tauimrstraßt 29 , 3 . Fran * • Jessen ._______

Thür . Knackwürstchen
mit und ohne Knoblauch ,

selbst eingemachte

König Erfolg .

Roman von Anton von Acrsalk .
Erenius hatte das hochgradig tuberkulöse Thier vor acht

Tagen mit dem neuen Serum geimpft , nun war es schon
seü drei Tagen bei bestem Appetit , nahm an Gewicht zu
Die ^ ' ebererscheiuungen , welche in den ersten Tagen be¬
deutend gesteigert anftratcn , waren völlig verschwunden . Die
tuberkulösen Geschwülste in den Ohrgängen fingen zu heilen
an . Und das war der vierte Versuch mit gleich günstigem
Resultate .

Ercniiis ließ es sich nicht nehmen , er holte auch die drei
übrigen Käfige mit ihren Insassen herab .

s Man nahm die Thierchen heraus , untersuchte sie , koste sie ,
[ überzeugte sich von ihrem Wohlfinden , dann zirkulirte die
■s Glasröhre mit dem Serum von Hand zu Hand .

, Man betrachtete mit einer heiligen Scheu die minimale
dunkelbraune Flüssigkeit und war erfüllt von dem Bewußt¬
sein , einen großen , erhabenen Augenblick der Weltgeschichte
miterlebt zu haben .

SBar das wirklich Alles so , wie der Gelehrte erklärte ,
dann stand man vor der größten Erfindung des Jahr¬
hunderts , dann war dem Tode die Sichel stumpf gemacht
und Millionen ihm in der Blüthe der Jahre Zugefallcnen
gerettet .

Es handelte sich nur noch um die Anwendung auf den
menschlichen Organismus , an deren gleich glücklichem Erfolg- « an in diesem Augenblicke nicht zweifelte .

r
'

» Ich wünschte nur , ich wäre das geeignete menschliche
Versuchsobjekt "

, erklärte begeistert Sigmar . „ Es gäbe keine
vcffere Gelegenheit , zusammen mit Professor Erenius unsterb¬
lich zu werden . "

: _ » Glauben Sie wirklich , daß man das würde ? " fragte
Jemand plötzlich hinter ihm .

L Marie war es , welche dem Vortrage des Vaters athem -
los , m höchster Erregung zugehört . Sigmar erschrak , als
er sich umwendend in dieses todtenbleiche Antlitz blickte .

In diesem Augenblick drang greller Feuerschein zu dem
hohen Fenster herein , laute Rufe , Stimmengewirr von der
Straße herauf .

Allgemeine Betroffenheit .
Sigmar war der Erste am Fenster .
„ Bravo ! Man bringt dem Herrn Professor einen Fackel -

i. § g . Das nenne ich mir eine Vorbedeutung in diesem großen
Augenblick . Kommen Sie doch , Herr Professor ! "

Hochrufe tönten herauf .
Erenius selbst ergriff der sonderbare Zufall , mit zittern -

> den Knieen trat er an das Fenster , hinter ihm die ganze
X Gesellschaft .

’? Sigmar riß das Fenster auf .

Doch was war das ? Die Fakelträger kamen alle auf



empfehle ich meine mit besonderer Sorgfalt zusammengestellten

von 2 Mk . an per Pfund .

Engel
’
s Thee - Mischungen

Der beste und deutlichste Beweis für die Vorzüglichkeit
ier seither von mir gelieferten Qualitäten dürfte wohl da¬
durch erbracht sein , dass sich mein Thee -Umsatz von Jahr

zu Jahr ganz bedeutend vergrössert hat .
Um allen Wünschen entsprechen zu können , habe ich

die Auswahl von1%
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Cäcili en - Verein

für 1898 99 .

aus

aus

Mitwirkende :

Frau Helene Günther , Concertsängerin
Frankfurt a . M . ( Sopran ) ,

Herr Franz Litzinger , Concertsänger

Die Jahreszeiten
,

Oratorium für Soli , Chor und Orchester

von Joseph Haydn .

Preise der Plätze : $
Erster numerirter Platz Mk . 4 . — , zweiter M

numerirter Platz Mk . 3 . — , Gallerie rechts X
Mk . 2 . — , Gallerie links Mk . 1 . 50 . W

Generalprobe Mk . 1 . — . Textbücher 25 Pf . ®

Billetverkauf an der Tageskasse des W
Kurhauses . ©

W zu Wiesbaden .

Montag , den 21 . November 1898 , Abends
© 7 Uhr , im grossen Saale des Kurhauses :

I LVereins - Concert

Die Generalprobe findet Sonntag , den

20 . November 1898 , Vormittags 11 ( s Uhr ,
d

im Kurhause statt . F309 M

Düsseldorf ( Tenor ) , X
Herr Adolf Müller , Concertsänger aus x

Frankfurt a . M . ( Bass ) , W

und das Städtische Kurorchester . ®

Clavier - Begleitung : Herr Ewald Deutsch . W

Dirigent : SÄ
Herr Kapellmeister Louis Lüstner . D

Gemeinsame
Die gemäß Vorschrift de ? § 49 de ? Kaffenstatuts in diesem

Jahre vorzunehmend - Neuwahl der Vertreter der Arbeitgeber und
Kassenmitglieder zur Generalversammlung findet am Sonntag ,
- er , 27 . November er . , im neuen Rathhause dahier statt , und
zwar Vormittags von 10 — 12 Uhr für die Arbeitgeber
( Zimmer 16 ) und Nachmittags von 1 — 5 Uhr für die Kassen -
mitgtieder (Zimmer 16 und 17 ) .

Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt für die Arbeit¬
geber 65 und für die Kasscninitglieder 136 . Wahlberechtigt und
wählbar find sämmtliche Arbeitgeber , welche Versauen in der Orts¬
krankenkasse versichert , das Alter von 21 Jahren erreicht haben , im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte und nicht länger als 1 Monat
mit Zahlung der Kasscnbeiträge im Rückstand sind . Die drei letzten
Bestimmungen finden auch bei den Kassenmitgliedern analoge An¬
wendung .

Die Wahl der Kassenmitglieder geschieht getrennt und wählen :
weibliche Mitglieder im Zimmer Ro . 17 , männliche Mitglieder im
Zimmer No . 16 . Letztere werden eingciheilt nach den Anfangsbuchstaben
ihrer Familiennamen u . z. A .— H . bei Bureau I , J .— Z . bei
Bürcau II .

Indem wir die Betheiligten zu diesem Act höflichst einladcn ,
bemerken wir noch , daß die List « der Wahlberechtigten von Montag ,
den 21 . d . M ., ab in dem Kaffenlokale zur Einsicht offen liegt .

Wiesbaden , den 17 . November 1898 . F301
Namens des Kassenvorstandes :

Der 2 . Vorsitzende . Schmitt .

Gmerbcgerichts - Wahl !
Freitag , den 18 . d . M . , von 10 — 2 u . ab 6 — 8 Uhr ,

sowie Samstag von 10 — 2 Uhr findet der Wahlakt für die

Arbeitnehmer
im Wahlsaale , Zimmer No . 16 , statt .

Kein Arbeiter versäume die Wahl .

Der Vertrauensmann .

Mk . 1 . 85 .Mk . 1 __ _
feine griechische Frühstücksweine ,

Mk . 1 . 35 ,Mk . 1 . 3 5 ,
feine Dessertweine .

7 . Herrngai tenstr . 7 .

eeeeeeeewe

2 Aesknlap ,
Sanios

,
2

14590

F . z . Müller ,
28 . Adelbeidstr . 28 .

4 . M. Roth IM . ,
4 . Gr . Burgstr . 4 .

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .

Pr fste . Preiselbeeren
per 10 Psd . 4 Mk ., fste . Frnchtmarmelade und Pflaumen¬
mus per 10 Psd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten Gelees und
Marmeladen , Fruchtsäfte rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstiabe .

Packete von

Sämmtliche Mischungen sind auch in ‘/ic - Pfund - Packeten vorräthig .

•>- Gratis - Proben h -

In Wiesbaden bei :

In nächster Umgebung von Wiesbaden :

In Neuhof

Dotzheim

Rambach

Filiale Lehrstr . 18 .

Wambach
In Wehen bei Moritz Simon ,

13996

Morgen Freitag 14572

Schellfische .

Büdesheim
Schierstein

1 . 15

Nied b . Höchst
N .- Höchstadt
Niederrad
N .- Walluf
Oestrich

„ Seitzenhahn
„ Sonnenberg
„ Winkel

Pb . Fink .
lesrasKn .

Carl .tlUnkireh .
Jo » . Rias » .
Georg Heinhcimer ,

1 .25

1 . 50

1 .75

Packete von
gr . j250gr .|12 ’

. A . Nicolay ,
MEcke Karl - und
• **

Adeltzeidstratze, ^

Eibingen
Erbach
Fischbach
Geisenheim

„ ( Plänzer )
Griesheim a . M .

In Bärstadt

, , Biebrich

Von oben erwähnten Engel ' s Thee - Mischungen erhalten Interessenten auf Wunsch zur besseren
Beurtheilung

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiscr - Friedrich - Rinq 2 .

Morgen und
jeden Freitag 1

frische I
Schellfische

s

bei Ph , Chr . Besier .
„ rii . Stamm , Rathhausstrasse .
„ Ang . Baum . Weyergasse ,

Ecke Feldstrasse .
„ Ang . Baum . Wiesbadenerstr .
„ A . Wachsamth .
„ Ang . Donnecker .
„ Geer » Schäfer Jun .
„ Fr . Otto Ensgraber .
„ J . C . Biehl .
„ Anton Warzelhahn .
„ V . C . May .
„ Heinr . Elingenbeimer .
„ Job . Vormwald .
„ Job . Ernst .
„ Jos . Kempenich .
„ Heinr . Theis .
„ C . Hock Wwe .

J . Rapp Nachf
, Goldgasse 2 .

empf . bill . 1271 $

bei Georg Hüpp ,
„ Carl Seipel .
„ F . Schlissalla .
„ Ph . Kilb .
„ I . udw . Carl May Wwe ,
„ Frau M . Graf .
„ Herber - Denz .
„ Fram Weller Wwe .
„ M , Becker .
„ Ph . Schwein .
„ Heinrich Hügel , Kirchstr . 19 .
„ Jos . Lauer ,

"Wilhelmstr . 27 .

Strasse :
Adelheidstrasse 34
Albrechtstrasse 3
Albrechtstrasse 42
Bismarck - Ring 9
Bleichstrasse 15
Bleichstrasse 27
Blücherstrasse 4
Dotzheimerstrasse 33
Feldstrasse 22
Frankenstrasse 17
Friedrichstrasse 7
Friedrichstrasse 45
Gustav - Adolfstrasse 9
Karlstrasse 35
Kirchgasse 28
Luisenstrasse 17
Michelsberg 9a

NB . In obengenannten Verkaufsstellen ist ausserdem

Engel ’ s Sirocco < Kaffee
in gesetzlich geschützten Original - Packeten in stets frischer Röstung vorräthig .

Strasse :
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 37
Norostrasse 10
Nerostrasse 14
Röderstrasse 3
Röderstrasse 27
Böderstrasse 41
Römerberg 24
Römerberg 36
Saalgasse 4
Saalgasse 24/26
Sedanstrasse 1
Stiftstrasse 13
Webergasse 45
Wellritzstrasse 7"
Westendstrasse 1

Name :
F . A . Müller .
A . Hriesing .
Th . Holb .
,4 . Senebald .
J . Huber .
Jac . Schmitt .
Jacob Helbig .
Emil Hieser ,
Emil Müller ."Willi . Schnurr .
Th . Büttgen .
Emil Zorn .
F . Frankenfeld
Heinr . Bund .
J . Eraetorius .
E . Mem >cr .
Carl Witzei .

M Schellfische ,

M Cabliau .

C . Erb ’
s Nachfolger , Nerostr . 1 !

Name :
A . Menk .
W . Hlees .
A . Hanne .
Job . Ottmiiller ,
A . Schaal .
JPh . Hissel .
Louis Himmel .
C . Hramb .
M . Hoth .
H . Jeckel .
Heb . Stückert .
A . Eucher .
Beter Hafner .
J . Baumbach .
J . S . tiruel .
A . Heust .

und bitte ich , dieselben mit den bisher anderwärts gekauften Thee ’s zu vergleichen .
Gleichzeitig mache ich noch auf die in nächster Zeit zur Ausgabe gelangende ausführliche Theo

Preisliste der Saison 1808 . 99 aufmerksam .

August Engel , Thee - Import .

Verkaufsstellen von EugePs Thee - Mischungen in Wiesbaden und nächster Umgebung .

„ Hahn
„ Hallgarten
„ Hattenheim
„ Kiedrich

No . 6 Engel
’
s Five o clockThee

No . 7 Engel
’
s Kaiser - Thee

No . 8 Engel
’s Zaren - Thee

No . 9 Engel
’
sMandarinen - Thee

500 gr . 250 gr . 125 gr .
Jty

"
jfy

"

No . l Engel
’
s Haushalt . - Thee 2 — 1 .— — . 50

No . 2 Engel
’
s Familien - Thee 2 .50 1 .25 — . 65

No . 3 Engel
’sFrühstücks - Thee 3 . - 1 . 50 — . 75

No . 4 Engel
’
s Russ . Mischung 3 . 50 1 .75 - .90

No . 5 Engel
’s Gesellsch .- Thee 4 .— 2 . — 1 . —

4
4 .50 2 .25

5 .— 2 .50

6 — 3 —

7 . - 3 .50

Kennern und Liebhabern einer feinen Tasse Thee

Frische Schellfische j
heute eintreffend , empfiehlt 1458 « :

P . Enders
,

___ Michelsberg 33 . J

WWW WM j
große 35 — 40 Pf . , mittlere 30 Pf . , kleine 25 Pf "

Cabliau im Ausschnitt , Bratscholleu j
in Eispackung eingetrosten , j

Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , Lptck - 2la >

stets frisch empfiehlt 1459 »

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 .

Crcvcttcs , Sccmuschcln,
Makrele » , Maränen , Merlans , Schollen , Limandes ,
Hechte , Zander , Cabliau und la Cgm . Schellfische emps .

j . Stolpe , Grabenftratze 6 .

in dieser Saison noch um einige Nummern vermehrt und offerire nunmehr :

Ledendsrische Schellfische
30 , 35 , 40 Pf .

Rollmöpse von 5 Pf . an , Bismarckhäringe 6 Pf ., Sardinen ,
Sardellen , Rohetzbncklinge 5 , 6 u . 8 Pf ., feinste Süfirahm -
Tafclvutter im Paquet Mk . 1 .20 per Psd .

Joli . Ph . Fuchs Söhne ,
Telephon 640 . Sedanplatz 3 Telefon « 49 .
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Weihnachts - BäamaDss - ferkaaf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen Äbtteiliingen der Damen - und Kinder - Confection
.

Meyer - Schirg ,
Kranzplatz . Ecke Laiiggasse «

14464

Direct aus Russland
( ohne Zwischenhändler )

erhielt ich heute eine grössere frische Sendung Caviar ( seit Anfang

circa 3 Pfund schwer ,

per Pfund 35 Pf . ,
stifÄ ringekoffrn . 14607

Aug . Kortheuer , Nerostraße 26 .

__ _ __ Telephon 705 .

Schellfische
heute frisch eintreffend .

C . Voopulil . Webergasse 54 ,

wa * . Frische ir * ZchMche . „ ggah *
Cabliau im Ausschnitt .

4 , 6 u . 8 Pf . Bücklinge , 10 Stück 35 Pf . 14592
— J , Sfiiimh . Grabenstraße 3 .

Frische Schellfische .
4 « Saalgaff « 4 , Hari Jeckei , 4 , Saalgaste 4 .

Frische Schellfische
von 20 bis 40 Pf .

Iiotz « L Fritz , Morißstraße 50 ,

_ 91 . Ltockstsche , rein u schön . <J-Uenboqcntt . 6 ti . a , b . ' » iarft .

• r * Special - Geschäft - wi
für

WemtzMil - und Spicotlfohriliotion
von

Hüfnergaffe 5 . P , PIl * OtIl9 Hüfnergaffe 5 .

Bergolderei ,
Mpsiehlt Bilderrahmen und Spiegel in jeder Art , sowohl in
» old , als auch m Bronze - Imitation und allen .Holzarten ,
^ wie das Ein rahmen von Oelgemäldcn , Kupferstichen ,
Photograph,en re . mit sicherem Schutz gegen Staub und

Durch Ucbcrnahme eines Fabrik - Lagers Bilderlristen bin
i® tm Stande , zu ganz enorm billigen Preisen einrahmen
ßu rönnen .

Reuvergoldungen von Rahme » , Möbeln und alle »
Decorationö - Gegenstände » in feinster Ausführung . 14597

November die dritte directe Sendung ) und offerire demzufolge

mildgesalzenen Astrachaner Caviar per Pfund Mk. 10 .
—

,

mildgesalzenen Beluge- Caviar
„ „ „

12.
—

,

feinsten ungesalzenen Malosol - Caviar
„ „ „

16 .
—

.

Wiesbaden , den 16 . November 1898 . 14602

Angwst Engel ,
Delicatess - Abtheilung .

1898er Most u .

" ' ’

,
Eltviller und Erbacher ,

eigne Kelterung -, per ■/< Titer 30 Pf . ,
empfiehlt 14601

Louis Behrens ,
SKum Johannisberg . Langgaise 5 .

O J besorgen und verwerthen

1 411611 IC H . & W . Pataky ,
Berlin NW . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . ( F . a . 150 '11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Apfietd - wenig bekannt , sehr schnell
fördernd , zur Herstellung

von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kisten , Puffs 2t . in den reizendsten Wüster » besonders geeignet .
K » rs io Mk . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13692

Magnum bonum
,

gelbe uuö Maus - Kartoffeln
lade noch einige Waggons aus und gebe zum billigsten
Tagespreis ab . 14611

W . Weber , Westendstrasse 8 .

Proben zu Diensten .________________
Gut bürgert . Mittag - und Nachtessen Adolphstratze 6 ,

Seitenb . Part , links . Daselbst w . auch Bügelwäsche angenommen .

Tmmcii - Dcltrciscr ,~
_______

Er »ist Oertel . Gärtner , Schwalbacherstraße 55 .

Massage und Hnhntraiigen - Operation .
Aerztlich empfohlen . J . Hiitten , Hüfnergaffe 17 .

Aussergewöhnliche Gelegenheit .

ns

Verkauf aller Pelz - Confection
,

sowie

Jackets und Capes mit Pelzgarnituren
zu und unter Kostenpreis .

Maurice L imo
,

Webergasse 5 .
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Danksagung

Die tieftranerlrden Hinterbliebenen Reichwein e.
mndelSgättner Wil¬dem Kunst - und

gefühlten Dank .

145831

Die tieftrauernde Gattin :

Marg . Meckel , geb . Myers .

Dank , herzlichen Dank allen Theilnehmenden ,

allen Blumenspendern .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem uns betroffenen schweren Verluste ,

insbesondere für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Grein und für den schönen Grabgesang

des Vereins „ Caeilia " sagen wir auf diesem Wege unser » herzlichsten Dank .

Seite 8 . 17 . November 1898

und für die ergreifende Rede de » Herrn Pfarrer

Grein , insbesondere den Herren des Hof -Theaters

für den ergreifenden Gesang unser » herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Sritrirtte Marion , Kammersängerin .

Georg Müller .

Adele Müller .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Ableben

meines unvergeßlichen Mannes ,

In meinem wegen gänzlicher

Geschäfts - Aufgabe
eröffneten Ausverkauf befinden sich

130 moderne

Franz Kurz e. T ., Maria Katharina Albertine . 13 . Nov . : dem
Taglöbuer Jakob Flath e. T . , Martha Wilhelmine ; dem Herren -
Schneider Martin Trost e. T „ Clara ; dem Schnhmachergehülfen
Philipp Schmidt e. S . , Adolf .

Aufgeboten . Herren - Schneider Karl Günther hier mit Auguste
Wetzel hier . Schreincrgehülfe Christian Fischer hier mit Mathilde
Gemmer hier . Herren - Schneidergehülfe Ludwig Nebel hier mit
Elsa Weber hier . Maurergehülfc Johann Georg Heinrich Möller
zu Heisisch - Lichtenau mit Dorothea Mathilde Sippel daselbst .
Taglöhner Wilhelm Carl Jacob Johann Zimmer zu Biebrich
mit Margaretha Reuter daselbst . Pofthülfsbote Karl Lenz hier
mit Luise Wied hier . Schlaffer Bernhard Helmsen hier mit
Clara Günther hier . Laboratoriums -Diener Franz Moser hier
mit Anna Schmidt hier . Kaufmann Gustav Appel hier mit Elise
Hoffmann hier .

Gestorben . 11 . Nov . : Bauquier Louis Schneider , 72 I . 12 . Nov . :
Rentner Ludwig Meckel , 85 I . ; Louise , geb . Kühne , Wittwe de»
Rechtsanwalts u . Notars Justizraths Albert Julius Weber , 75 I . ;
Taglöhner Johann Langman » , 53 I . ; Rentner Dr . med . Mayer
Heßbcrg , 63 I . ; Musiker Carl Heh , 28 I . 13 . Nov . : Kauf¬
mann Carl Kühn . 45 I . ; Marie , T . des Kohlenhändlers Wil¬
helm Weber , 2 T . ; Rentner Antoine Voute aus Baarn in

Holland , 55 I . ; Privatiere Rosa Emst , 64 I . ; Regine , geb .
Hamburger , Ehefrau des Privatiers Elias Rotzwald , 85 I . ;
Charlotte , geb . Herborn , Wittwe des GmbensteigerS Johann
Philipp Schröter , 74 I . ; Justine , geb . Rupprecht , Ehe¬
frau des Koch « Carl Griesel , 62 I . ; Tüncheraehülse Peter Kilb ,
65 I . 14 . Nov . : Lehrer a . D . August Kiffelstein , 70 I .

Danksagung .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

unfern innigsten Dank für die grobe Theilnahme und

reiche Blumenspendc bei dem Tode unserer guten

unvergeßlichen Mutter ,

Wiesbaden , den 17 . November 1898 .

14594 :

Rentner Ich . Ludwig Meckel
dahier , sowie für die schönen Blumenspenden sage ich hiermit meinen tief

Beethoven - Konservatorium
( Friedrichstrasse 4S ) .

Samstag , 19 . Xov . , Abends 8 Uhr , im Saale des

„ Taunus - Hotel “ :

Schubert - Feier »

( Franz Schubert , gest . 19 . Nov . 1828 .)

Forellen - Quintett — Duo für Clavier u . Violine — Trio ( B - dur ) .

Herr Kapellmeister Gerhard ( Clavier ), Kgl . Kammermusiker
Jliindry , <5 eist und Brühl (Violine , Cello , Bass ) .

Samstag , am 19 . November a . c . ,

y
Abends präcis S Uhr , halten
in unserer Turnhalle die Mitglieder

Ludwig Becker und Heb .

Kneipp einen Vortrag über :

Das

tRsSIPs IX . DeutscheTurnfest
tu Hamburg

und die damit verbundenen Turufahrten unter

Vorführilng von über 70 Lichtbildern nach Originalaufnahmen .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie Freunde des

Vereins ergebcnst ein . F378

Der Vorstand .

An » den Wiesbadener Eioilstandsregiftern .
Geboren . 6 . Nov . : dem Colpotteur Ludwig Reichwein e. S -,

Ludwig Max . 8 . Nov . : dem Kunst - und H <
' "

Helm Müller e. T ., Barbara Margarethe Auguste . 9 . Noy . :
dem Taglöhner Heinrich Bach c. S ., Heinrich ; dem Schlaffer
Emil Werner e . T . , Wilhelmine Rosa Johanna . 10 . Nov . :
dem Herren - Schneider Georg Barbchenn e. S ., Georg Heinrich .
11 . Rov . : dem Kohlenhändler Wilhelm Weber e. T ., Marie ;
dem Kellner Wilhelm Holzel e. S ., Wilhelm ; dem Redakteur

Danksagung .

Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme anläßlich des Hin
scheidens unserer unvergeßlichen

Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend — leicht verdaulich .

Billig im Verbrauch .

Für mein Kurz - , Weiß - , Wollwaaren - u . Strickgarn - Geschäft
suche für gleich oder später

tüchtige Verkäuferinnen ,
welche gleichzeitig perfect im Decoriren der Schaufenster sind . —

Offerten bitte Gehaltsausprüche mit Zeugnißabschriften beiznfügen
unter 1 > . B . 3 « an den Tagbl .- Berlag Wiesbaden . 14589

in den Längen von 50 bis 120 Centimeter ,

auf welche ich ihrer aussergewöhnlichen
Preiswürdigkeit ( 2,3 , 4 u . 6 Mark pro Stück )

wegen ganz besonders aufmerksam mache .

Louis Rosenthal
,

____
47 . Kirchgasse 47 14610

Sophie Kiihn , Wittwe .

Familien MUH . und Georg Abler .

Georg Kühn .

Geld - Darlehen
erhalten Personen jeden Standes zu 4 , 5 u . 6 Percent

von 100 fl . aufwärts bei annehmbarer Quartals - Rück¬

zahlung durch die prot . und concess . Geld -

Agentur in Budapest , Kecskemetergasse 4 .
Retourmarken erbeten .

Welch ' edeldenkende Herrschaft hälft einem jungen Geschäfli-
mann , welcher gegenwärtig in Roth gerathen ist , mit einem Dar¬
lehen von 50 Mk . gegen pünktliche Rückzahlung ? Gütige Offerten
erbitte unter w . A . SL im Tagbl .-Berlag niederzulegen .

Bi eichstraffe 11 , 2 , ein gemüthl . fein möbl . Zimmer zu vun

Ein ung . fein möbl . Zimmer der alleinsteh . Dame zu vermiethen
Offerten unter < ’• w . S » an den Tagbl .- Berlag erbeten .

Nutzb . - Meiderschrank ,
hochfein , reeller Werth 150 Mk ., Umstände halber für 95 Mk . zu
verkaufen Albrechtstrabe 10 , Schreinerei . _________________________

Wiener Direetrice empf . sich z. Anfert . eleganter Costüme ,
Capes tc . in u . auß . d . Hause . Beste Empfehl . Oranienstr . 12 , 3 .

Junger braver fa “
tur

“
rtffte2 .

9 <
14313

Ein filverned GeldvörSchen , enthaltend 3 Mk . und einiges
Kleingeld , verloren auf dem Wege Langgaffc — Kranzplatz — Taunus -
straße . Abzugeben gegen gute Belohnung Langgasse 25 , 2 .

Miwlch , 23 . Hon , NiWNIigs 5 M
beginnt ein neuer Kursus in Buchführung ( kaufm . Rechnen ,
Correspondenz , Wechscllchrc 2t .) , an dem noch einige Damen
theilnchrncn können . Honorar 15 Mark . Bewährte , leicht -
fatzliche Methode . H « «oe ' sche Schule , Taunusstraße 13
( Haltestelle der Bahnen ) . 14573

Walramstratze 17 wird jederzeit Privatschlachtrn an¬
genommen .______________

Adam Bommharit .
‘ fein sehr schönes gebrauchtes Pianino billig abzugebtts .

<» . Brude , Hellmundstraße 46 , 1 . 14603

Eine hiesige Dame sucht ein Oetgemäl - e ,
Stillleben ( circa 1 Meter lang ) , auf einige Wochen zum Copirth
zu leihen . Gefällige Anerbietungen mit Preisangabe unter
14 . » 33 a » den Tagbl - Verlag .

<
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Vom Weihnachlsbüchertisch

Fülle heiterer Kleinigkeiten ans
Kunst über uns ansschüttet und '

reinwollener 11993

13777 < >

Tli . W ' acliter . ( Cobl . 438 ) F 117

Unter Garantie für reines Weindestillat

CD

Sä

F73

buckes gebrannt ist . 11250

Medicinnl - Cognac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzneigesetz -

Hcli .
J ! a « ke ,

A
o
0

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

* ** *
Medicinal ,

Die Brennerei

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Ans -

verkanfspreis jeder Anzug VI . Strassburger Pferde - Lotterie .

Diese Woche sicher Ziehung 19 . November 1898 .

1000 Gew . i . W . v . 31,000 Mk . Haupt .

Gew . Mk . 10,000 , 3000 re .
1 Loos 1 Mk . . 11 Loose 10 Mk . ( Porto n . Listen 2b Pf . extra )

empfiehlt , sowie alle genehmigten Sooft ,

J . Stürmer , Generalagentnr , MaPurg t G .
In Wiesbaden : Carl Cassel , F . de Falloie ,

Kaffee - Essenz
in Dosen .

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffee - Zusatz .

Ueberall vorräthig .Vor Nachahmungen wird gewarnt

Alzeyer Kartoffel « ,
anerkannt beste für den Winterbedarf , pro Malter 7 .50 Mk .
frei ins Haus . Bestellungen Michelsberg 14 . 14548

Kartoffeln ,
gelbe englische , magnum bonum u . Brandenburger , empfiehlt in
bekannt guter Qualität z » billigstem Preis frei Haus 14416

__
W . Hohmann , Römcrberg 23 . Telephon 564 .

„ . 2 .50 ,
” ”

3 5̂0
'

garantirt , dass der

und viele können sich das billige Vergnügen machen , mit dem ge -
schichtskundigen Dichter , der schon so vieles ans diesem Gebiete
schuf , in vergangene Zeiten hinabzusteigen . Hier führt er uns in
der ersten , „ Heimo "

, bis in die Periode , da in Deutschlands Forsten
noch freche Römeradler horsteten , denen hier übrigens von den
Alemanne » übel mitgcspielt wird . Die zweite Erzäbluna : „ Regis -
windis "

, eine Heiligengeschichtc aus der Karoliugerzeit , spielt fünf «
einhalbhnndert Jahre später , während die letzten beiden : „ Au der
Wiege eines Philosophen " (Schelling ) und „ Der Vicar von Eng -
weisingen " im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts spielen .
Lang ' s Erzählungen bilden eine gesunde , anregende Lektüre . — Eine
buntbewcgte Geschichte bietet der ehemalige Leiter des Stuttgarter
Hoftheaters , Julius v . Werther , in ein „ Hohenzoller in
Italien " dar . Ihr Stoff datirt aus der Zeit , da Ludwig XIV . sich
auch in die Politik der italienischen Fürsten einmischte . So ist hier ein
interessanter farbiger Hintergrund geboten , vor dem sich die kräftig
vortretenden Gestalten , vor allen die de « Titelhelden , kräftig abheben .
Diplomatie , Strategie und zwischen all den Kämpfen und Wirren
der kleine Gott mit dem Bogen , aber auch der Genius des Ruhmes
— ein interessantes Buch mit manchem bedeutungsvollen und er¬
greifenden Moment . — Ein stattliches Buch von großem historischen
Interesse ist der „ Briefwechsel zwischen Erzherzog
Johann Baptist von Oesterreich und Anton Graf
von Prokasch - Osten " . Nebst Auszügen aus den Tagcbuch -
blattcrii des Erzherzogs Johann über seinen Aufenthalt in
Athen im November 1837 . Mit Anmerkungen , Erläuterungen
Aktenstücken 2C. berausgegeben von Dr . An ton Schlossar
Custos der K . K . Universitäts - Bibliothek in Graz . Mit zwei
PortraitS und zwei Handichrifteu - Facsimiles . Preis 6 Mark .
Dieser Briefwechsel zwischen dem nachmaligen Reichsverweser und
dem österreichischen Gesandten in Athen läßt uns interessante Blicke
thnn in das Leben und Treiben und in die Irrungen und Wirrungen
des jungen griechischen Königsreichs , sowie in

'
die Geschichte der

Reichsverweserschaft des Erzherzogs , von dem man ein höchst sym -
pathiichcs Bild gewinnt , wie nicht minder von dem als Militär und
Diplomat hochverdienten Grafen Prokasch . Tas Buch dürste be¬
sonders dem Historiker viele Anregung geben .* Kirchbergs Geschick . Unter diesen : Titel erschien soeben
von Ferdinand Köcher im Verlage von Stephan Geibcl in

Feinster Blüthen - Honig
( Allein - Verkauf v . einem der bedeutendsten
llienenzüci . ter der Rheinpfalz ) , unter Garantie
der absoluten Reinheit , per Pfund Mk . 1.20 ,
exel . Glas . 13948

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

V Frische große Sied - Eier pr . St . 7 Pf ., 25 St .
♦ Mk . 1 .70 . de>. Koch - Eier pr . St . 6 Pf ., 25 St .

Mk . 1 .50 . Allerfeinste Süßrahm -Tafelbutter , täglich frisch , per
Pfund Mk . 1 .25 empfiehlt
__________ __ Hugo Stamm , Stiststraße 17 .

Altenburg S .-A . eine hochinteressante , feffelnd geschriebene Erzählung
für die Heranwachsende Jugend und Erwachsene . Der innerlich uno
äußerlich wirklich gediegen ausgestattete Prachtband , welcher
25 Bogen groß 8 ’ umfaßt und außerdem 6 prächtige Vollbilder
enthalt , bildet für Jedermann ein ebenso schönes als vornehme -
Geschenk . ( Preis geb . 6 Mk .) Die Erzählung spielt im erste «
Jahrzehnt de « 14 . Jahrhunderts . Sie schildert den Niedergang
eine « edlen Geschlechts , der Burggrafen von Kirchberg . Durch selt¬
same Verkuüpsung der Geschicke geräth der Burggraf Otto von
Kirchberg ( von seiner Zeit al « „ der Große "

bezeichnet ) mit einer
Reihe von Grasen und Städten , z. B . Erfurt , in Streit , der zu
Fehde und Krieg und zur Zerstörung seiner Burgen führt . Die
letztere fällt in das Jahr 1304 , und ist dieser Zeitpunkt vom Ver¬
fasser insofern sehr glücklich gewählt , als sich in diesem Jahre eine
ganze Reihe historischer Begebenheiten kreuzen . Neben der Geschichte
der Burggrafen die Streitigkeiten Friedrichs de « Gebiffenen mit
feinem Vater Albrecht dem Unartigen , die Kämpfe des jungen
Markgrafen und seines Bruders Dietrich mit Kaiser Albrecht um
den Besitz Thüringens , und gleichzeitig der Aufstand der Zünfte in
Erfurt gegen den pntrizischen Rath . Auch die lieblichen Sagen ,
welche sich an die Gestalt Friedrichs mit dem Wanqcnbiß knüpfen ,
so die Eutsühruug Elisabeths von Arushaugk und die Erzählung
„ wie Friedrich sein Töchterlein gen Tenneberg zur Taufe führte ,
sind in den Gang der Handlung verwoben . — Der Verfasser ver¬
steht es , den Leser im Geiste zurückzuversetzen in eine Zeit , die
reich ist an historischen Begebenheiten , ihm also ein gute « Stück
mittelalterlicher Geschichte des Vaterlandes , des engeren wie de »
weiteren , vorznsiihreu und sein Interesse für diese Zeit zu erwecken ,dann aber auch eine Schilderung von einer der Perlen Thüringen - ,de ? Saalthales bei Jena , im Gewände einer gefälligen und
wannenden Erzählung auznbieten und endlich die Opferfreudigkeit
emcs deutschen Mannes für seinen Freund , einen edlen Fürsten ,als uachahmcnswerthes Beispiel ins rechte Licht zu stellen . Richard
Starke lieferte zu der Erzählung sechs Bilder , die dem Buche zur
Zierde gereichen . Wer jemals Jena und den Fuchsthurm ( die
Rinne berJBurg der Kirchberger ) besuchte , dem wird das Buch
besondere Freude bereiten und in ihm freundliche Erinnerung er¬
wecken . Es sei Allen , jung und alt , al » Geschcnkbnch warm
empfohlen .

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Land weinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Wie Analysen des chemischen

u . amtlichen Untersuchung « - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des <» erichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
« Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Iteact Sorten gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen Ihren
Bestand ! heilen gleiche Hesultate

gegeben , wie solche , deren ächt fräflZÖS .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* ’/t - Ltr .- Flasche Mk . 1.60 ,** oen » - •— ,

OfilhSdf feinere Sorten , fiir ' s Lager , sowie
Wirthschaftsobst von 10 bis 18 Mk .

. „ ri ,
'

Pro Centncr zu haben Friedrichstraße 47
und Nerostraße 23 . 14177

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse ,

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon So . 310 .

Handschuhe .

3ur Herbst - n . Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :
Krimmer - und Astrachan -Handschuh « für Herren , Damen

und Kinder .
Große Auswahl in Jagd - nnd Fahr -Handschuhen mit nnd

ohne Pelznitter .
Färb . Glace mit Futter von 3 Mk . an . Glace mit Futter ,

Pelzbesatz und Mechanik , prima Qualität , Paar 3 .50 Mk .
Leder - Jmitation -Haudschuhe Paar von 1 Mk . au .

Tricot , mit und ohne Futter , in allen Preislage » .
Neuheiten in Stoff - Handschuhen für Kinder , Dan,en und

Herren in großer Auswahl . 43594
Militär -Handschuhe in Wasch -, Wildleder , Stoff - Handschuhe .
Kinder - Glace mit Futter in allen Größe » , in schöner Ausstattung

. r Juchtenlcder -Handschuhe .
Großes Lager aller Sorte » Glace - , Sned - , Wasch - und

Wildleder - Handschuhe in allen Preislage » .

fUST * 6 6g . Schmitt
, WndsW - Mrik ,

Wiesbaden , 17 . Langgaffe 17 .
Große Auswahl in Eravattcn und Hosenträgern .

M
* ® .™ n . 6,jr Wr den Weihnachtstisch in erster Linie die gute

Belletristik mit 111 Betracht ziehe » , dann wenden wir uns mit Vor¬
liebe dem angesehenen Stnttgartcr Verlag von Ad . Bonz & Cie .
ju , der durch die inhaltliche Gediegenheit feiner Werke , die reizvolle

LnSstattung derselben und die Reichhaltigkeit der Auswahl an erster
Stelle marichirt und eine Reihe hervorragendster Autoren , allen
voran Scheffel und Stieler , hinter sich hat . Einen ganzen Stoß
ircner und ne » aufgelegter Werke hat die allzeit rührige Firma
wieder vor uns autgehäuft nnd nnter ihnen nehmen diejenigen ,welche uns das ~ eben , Denken , Fühlen bestimmter Volkskrcise getreu
wiederspiegeln , eine hervorragende Stelle ein . Ilm gleich zwei der -

Mben hervorzuheben , nennen wir zwei Bücher des vortrefflichen
Atholilchen Pfarrers und Volksmannes aus dem Kiuzigthal Heinrich
* J " 8. 10 " b : „ Eriniierungeii einer alten Schwarzwäldlerin "

( Preis3 Mk .) und „ Der steinerne Mann von Hasle "
( Preis 4 Mk .) In

SSirl CJ E ? Hausirerkiste aus ihrem laugen Leben viel
Nützliches und interessantes volkrthumlich erzähle » , wobei Wilh .
Hafemann , der ausgezeichnete Schwarzwaldmalcr , das Wort durch

typcnachte Bilder unterstützt ; in letzterem greift er weit
ms Mittelalter zuruck nnd giebt , Nils oft vom Hauptweg auf nette
Seitenpfade führend , wie das so seine Art ist , eine Ritter - nnd
LiebeSgeschlchte zum Besten , die feint Erzäblungsknust und seine
kulturgeschichtliche Kenntniß ins beste Licht setzt . Kurt Liebig hatdas Buch trefflich lllnstrirt . — Wenden wir uns von dem wackeren ,
hochwurdigen Herrn nun einer leichter dahinfchrei,enden Stützedes Verlages zu , so begrüßen wir alsbald den trefflichen Oesterreicher
Ludwig Heven , der nnter dem Titel : „ Das bunte Buch " eine
Fülle heiterer Kleinigkeiten aus Zeit nnd Leben , Litteratur und
Kunst über uns ansschüttet und sich dafür als tresflicher Unterhalter
« roßes Lwb znrichtct . Das Buch kostet 3 .60 Mk . - Vorwiegend
geschichtliches und kulturelles Interesse haben hingegen die 4 Geschichten
mnk $ <LUtLSa, .195 bXe ilnter dem Titel „ Aus schwäbischem
« aden schon in 2 . Auflage erschienen . Preis nur 1 .20 Mk ., ein
fabelhaft billiger Preis für em Buch von etwa 300 Seiten . Nun , der
Zweck es unter die Leute und besonders als ein gutes Volksbuch unter
die Schwaben zu bringen , wird dadurch sicherlich aufs Beste erreicht

Dampf - Wasch - Anstalt
Kopp & Kling , Mainz . Tel . 598 .

Hotel -
, Restaurant -

, Hans - Wäsche
jeder Art ,

Hemden , Kragen , Manschetten .

Garantirt tadellose chlorfreie Wäsche .
Verkehr mit Wiesbaden Mittwoch u . Samstag jed . Woche .

Abholen und Ablieferung frei Haus .
Annahmestelle : H . Seel Wwe „ Friedrich¬

strasse 31 , 1 . Etage , wo nähere Auskunft er -
theilt wird . j ? ug

dirifh %« 11 * t » t «» garantier reine , keine Verschmtt -
_ • ' 7 * * » eine , 93 er Ingelheimer per
FI . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/ , Rabatt . Von Kranken und
Reconvalescenten bevorzugt . 13213

11 • Hirsch , Weinhandlung , Bleichstraste 13 .

für den Winterbcdarf stets zu haben . Liefere Alles frei Haus zum
billigsten Tagespreis . Dabcr -Kartoffeln , magnum bonum ,
Pfälzer , gelbe Westerwälder , gelbe Imperator ( weiß
kochend ), Mauskartoffeln , Alles in nur prima Waare , empfiehlt
die Kartoffelhandlung von 14M

C . Kirchner ,
Wcllritzstraße 27 , Ecke Heümundstratze .

___ _______________________ Telephon 709 ._______________

Giiess , C . Griinberg , Karl Henk , L , H .

Enorm billig *

,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

I Thee der neuen Ernte
.

♦ Die von mir direct aus China , ohne jeden Zwischenhändler

r importirten Thee ’
s

♦ sind in reicher Auswahl eingetroffen und lade zum Probekauf höflichst ein .
♦

r A . II . Linnenkohl
,

♦ 15 . Ellenbogengasse 15 .

„ Preisgekrönt Welt -

Ausstellung Chicago “
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Kathreiners Kneipp- Mkaffee
ist von hohem Werth für das Volkswohl , weil er jedem Kaffeetrinker tür den gesund *

heitsschädlichen Bohnenkaffee einen gesunden , wohlbekönimlichen Ersatz bietet «

F429

Ven eröffnet , Beno vir t

Preis 50 Pf . 14389

Schürzen

Museumstratze I Telephon 484 ,

Eier !

empfiehlt 13648

Tafel - und Kochapfel
liefert

12818

10163von

Gern . Frucht - Marmelade
per Pfund 30 Pf . 13078

( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

Mach folger , Wiesbaden . 14528

CarlSelinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Marktstratze 28 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Adolf Maybach ,
Wcllritzstratze 22 .

Lehrmädchen KKW " "

Heinrich Schaefer , Webcrgasse 11 . 14469

Kleine frisch - Siedeier per Stück 5 Pf . ,
Große Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleck «
Eier per Stück 2 Pf . , Aufschlageier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , Häfneraasse 3 .

Goth . « . Braunschweig . Cervelatwurst ,
Thür , im » Braunschweig . Rothnmrst ,
Zungenwurst und Sülze ,
Braunschweiger Mettwürste ,
aklcrfcinste Leberwurst ,
Salami und Corned beef ,
Ochsenmaulsalat , Oelsardiucn , Roll¬

möpse , Sardinen , Bismarckhiiriuge

für nur

25 Mk

Franz Flössner
Wellritzstratze 6 .

Th . Eibert , Conditorei ,
Tannnsstrafte 55 ._______

Zier - und Haushaltungsschürzen ,
Mantel - u . Trägerschürzen .

Eriedrich Exner
Neugasse 14 .

Ulas ! Porzellan !
AiisstattungsgeschiifL

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossättige Auswahl .

M . Stillger

Billige Preise .

A. Bark
, Hof - Photograph ,

Museumstratze 1 .

! Bidets nach dem Süden !
Riviera , Italien,Egypten .

Eisenbahnbillets , Schlafwagenbillets , Dampferbillets .
Francs , Lire , englisch Geld etc . vorräthig .

Cheques , Creditbriefe für alle Stationen .
Billets über jede gewünschte Route , einfach und retour .

Reise - Bureau Schottenfels ,
Theater - Colonna den SO 32 .

Abholung und Versandt von Reisegepäck als Frachtgut ,
Eilgut , Passagier - und Expressgut . 14224

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits
« » d Grnppen - Anfnahmen in jeder Grütze und

Art der Ausführung .

Jptciplität : Mkl - AMYwkii ,

sowie Vergrößerungen in Schwarz , Aquarell ,
Pastell re .

Aufträge für Weihnachten
erbitte möglichst frühzeitig .

Fü ? Capitalisten !
40,000 Mk . auf sehr gute 2 . Hppothck zu leihen gesucht . Off .

unter J . A . » an den Tagbl .- Berlag . 14513

gegr . 1858 , 1 409
16 . Häfnergasse 16 .

PhotographieA
.
Bark

,

Soeben erschienen :

Deutscher Colonial - Abreisskalender
für 1899 .

Mit 368 Bildern über Land und Leute aus unseren
Colonien . Prachtvolle Ausstattung . Preis Mk . 1 . 25 .

Deutscher Colonial - Atlas

Pichelsteiner Topf,
0 . R . G .- M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichelsteiner Fleisch ,

Irish - Ste w ,
lioulasch .

Has im Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Tannusstr . 13 .

Spee .- Mag . f . compl . Küehen -
EinricbtungeiL 12278

Küchenwaagen
von Mk . 3 .— an ,

Tafelwaagen ,

Deeimalwaagen
Gewichte

empfiehlt billigst i

Gin Kaufmann von Wiesbaden
^

bei
einem guten Fabrikgeschäft fich zu bethetligen mit Capital
und Arbeitskraft . Offerten erbeten Carl Kalb Sohn

« M . 475 ) F181
Jacob Frenz fr . , Vallendar a Rh .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstratze 27 , 1 . St ,

Absolut schmerzlose Zahnoperationen .

■ _ _ M gut eure compl . v . Mk . 2 .— an . Betteinlagen ,
Bandagen , Leibbinden , Suspens . etc . 14390

£ 3 B a Rilli (rcjfn Bezugsquelle f . Verbandstoffe u .
DllllgÄlv Artikeln zur Krankenpflege .

Mur Grabenstr . 2 . C . Merten , vorm . C . Mildner . Ecke Marktstf .

Drucksachen tut
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerei

7b0 ~ ame " mit er . Vermögen wünschen
tyC 11 Heirath . Prospeci umsonst .

Journal , Charlottcnburg 2 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Slnfertigen sSmmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -?!ufnahme täglich .
Pribat -Unterricht wird erthcilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Fr !. Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 14408
Babnhofstr . 6 , im » Urir,,, ' scheu Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Ein nachweislich flott gehendes Flascheubiergeschäst sofort
zu verkamen . Näh , im Tagbl .- Vcrlag .___________________ 14481

Schneider
’

•Weinstube ,

22 . Adelheidstrasse 22 .

Ausschank ausgesuchtester

Mosel - u . Rheinweine etc .

Heinrich Schneider ,
früher Hotelier in Schlangenbad . 14080

Heinrich Staadt , Buchhandlung,
Bahnhofstrasse 6 .

IST * Sehr guten , reinen

_ _ vorzügliches deutsches

VOgflllW , „ Weindestillat “

,

ganze Flasche Mk . 2 .— und Mk . 2 .50 ,’/ • Fl . Mk . 1 . 10 und Mk . 1 . 35 . 13270

UtOIlis Scllilda 3 . Langgasse 3 .

E . Brann , Weinhandlimg
( SCSr - 1955 >,

Adelheidstrasse 33 ,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen 12077

Trabener Mosel ä 50 Pf .
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne
Flaschen 5 Pf . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer ,
Rhein - , Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen .

____ ____________ ______ __________________ _ ____________
11706

Wagner L Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .
Vertreter für Wiesbaden :

Aug . Gruber , Drudenstrasse 5 .
Muster wolle man daselbst verlangen und werden

solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht .

Wilhelm Heusler
Oranienstrasse 12.

Costüme » . Ballkleider LLL ' 7 «
bei reellem Preise angefenigt Wörlhstrahe 3 , Bart ._____________

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Architect i . Stetig .
empfiehlt fich zur Uebernahme aller fachli -ben An ' irage als Neben¬
beschäftigung . Gest . Offerten unter K . H . 539 an den Taabl .-
Lcrlaa erbeten .

Enorm billig
So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
nnd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divans
( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschrättke ,
» ud Schreibtische . 14413

W .

Webergasse 3 , Garteuhans .

Ein sehr gut erhaltener Gechsternflügel
preiswerth zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .________ 14490"

Matratzen in Stroh , Seegras , Wolle , Asbest , Roßhaar ,5 — 6ö Mk ._______
tendie ' s Möbellager , Elleudoaengasse 9 .

Soxhlet -Avparat , gut erd . , zu k. ges . Nah . Tagbl .-Verl . 14888

F eutfcnlt >̂ lllfrs = » • scfahr -
»ylos J . Kuhl , gepr . Heil -

Sebülie , Nerostraße 5 . All,eilige Anerkennungen l 14344

M.-A
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